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Neustädter 
Burgwiesn
Sie geht wieder los –
die perfekte Familien-Gaudi!



31.  August, ab 1 1 Uhr
TAG DER OFFENEN TÜR

Motto des Tages "Natur pur"
Hausführungen ab 9 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF VIELE GÄSTE!

SCHULGELDFREIE KLASSE 7
Sprechen Sie uns an oder 
fordern Sie Ihre Unterlagen
direkt per E-Mail an!
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DIE THEMEN

18 Porträt Lisa Wilke

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

ein bekannter Text aus Navigationssystemen, 
wenn der eingeschlagene Weg und das gewählte 
Ziel nicht mehr übereinstimmen, ist die Formu-
lierung „Bitte wenden“. Verkehrlich erinnert uns 
auch das Verkehrszeichen „Sackgasse“ an das not-
wendige Wenden. Ich habe in den vergangenen 
Tagen oft diese Gedanken gehabt, wenn ich an 
Diskussionen zu globalen Themen, wie zum Bei-
spiel dem Klimaschutz oder anderen politischen 
Themen, teilgenommen habe. Da brannte es ta-
gelang in Lübtheen, der größte Waldbrand in der 

Geschichte unseres Bundeslandes, und aktuell brennen große Waldflächen in Si-
birien. Es gäbe genug aufzuzählen, das braucht es angesichts solcher markanten 
Dinge aber nicht.
Den Klimawandel zu ignorieren oder zu leugnen, ist die Sackgasse schlechthin. 
Aber was ist zu tun, genauer, was kann ich tun? Hier genau lohnt es sich, nach-
zudenken und „zu wenden“. Mein Energieverbrauch, meine Wassernutzung, die 

Wahl von Verpackungen, die Verkehrs-
mittelwahl in meinem Mobilitätsver-
halten, der schnelle Klick im Online-
Handel und so weiter sind Dinge, die 
ich neu bedenken will und persönlich 
entscheiden kann.

Ich freue mich immer über den belebten Marienplatz in unserem schönen Schwe-
rin. Wenn Busse und Straßenbahnen als nachhaltige Verkehrsmittel Menschen in 
das Herz unserer Stadt bringen, Geschäfte belebt werden und ein selbstverständ-
liches Miteinander wie ein Pulsschlag fühlbar ist. Der wachsende Online-Handel 
erzeugt enormen Mehrverkehr im Zulieferbereich und stellt den Einzelhandel in 
den Städten vor schwierige Herausforderungen. Dieses Beispiel ist exemplarisch 
für die Auswirkungen unserer täglichen Entscheidung.
Die nächste Klimakonferenz der UN ist im Dezember 2019. Unsere Kinder 
mahnen uns und rufen hörbar laut „Bitte wenden“. Ich wünsche Ihnen Zeit zum 
Nachdenken über kleine und wichtige Schritte in eine nachhaltige Richtung.

Wilfried Eisenberg, Geschäftsführer der Nahverkehr Schwerin GmbH

Bitte
wenden!
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MÜHLENGEEZ
DAS BESTE IM 
SEPTEMBER!

12.– 15.9.’19 29. Fach-
ausstellung für 
Landwirtschaft 
und Ernährung, 
Fischwirtschaft, 
Forst, Jagd und 
Gartenbau
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Forst, Jagd und 
Gartenbau



Gaudi auf der 
„Burgwiesn“
Zünftiges bayerisches Volksfest 
am 14. September ab 16 Uhr in Neustadt-Glewe

Des wird a Moardsgaudi: „Die 
Burgwiesn“ an der Burg Neustadt-
Glewe. Schon seit Jahren wird 
diese fröhliche Erntedankfeier auf 
der großen Freifläche veranstaltet.
Das Motto lautet auch in diesem 
Jahr wieder: Mal raus aus dem 
stressigen Alltag und mit Freun-
den den bayrischen Abend bei 
„ein paar“ Maß Bier, Brezel oder 
vielen anderen Schmankerln ge-
nießen! Und das ist auf dem baye-
rischen Event im Festzelt auf den 
„Burgwiesn“ garantiert.
Das Vergnügen am 14. September  
startet um 16 Uhr mit der großen 
Familien-Gaudi, einem Programm 
für Groß und Klein. Und ab 18 
Uhr geht die Wiesn-Party noch-
mal so richtig los. Die Besucher 

werden empfangen mit zünftiger 
Blasmusik, wie sich das für ein 
pfundiges Fest mit bayerischem 
Flair gehört.
Weiter geht‘s mit den beiden DJs 
A.Dee und Pair Glasses, die hier 
unter dem Namen Markant Music 
unterwegs sind. Sie sorgen für den 
richtigen Sound zum Wiesn-Tanz. 
Zwischendurch bringt die Schla-
germafia nochmal live richtig 
Stimmung in die Bude.
Also: Wer gern feiert und in gro-
ßer, aber gemütlicher Runde aus-
gelassene Stimmung genießt, der 
darf sich „Die Burgwiesn“ auf kei-
nen Fall entgehen lassen.
Dann nix wie los und Karten be-
sorgen. Die gibt es nämlich bereits 
im Vorverkauf ab 17. August. Das 

Ticket für einen Platz am Tisch 
kostet 25 Euro; im Preis inbegrif-
fen ist ein Verzehrgutschein in 
Höhe von 17 Euro.
Das Ticket für einen Platz am 
Tisch im VIP-Bereich gibt es für 
35 Euro; hier ist ein Verzehrgut-
schein in Höhe von 20 Euro inbe-
griffen – inklusive Bedienung und 
separatem Sitzbereich in der VIP-
Gaudi-Box. Wer nicht unbedingt 
sitzen möchte, kann sich auch 
eine „Laufkarte“ kaufen; die gibt 
es für 10 Euro an der Abendkasse.
Ticketreservierungen bitte telefo-
nisch unter der Telefonnummer 
0162/1628461. Unter der Adresse 
facebook.com/neustadtparty gibt 
es alle weiteren Informationen zur 
„Burgwiesn“
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Firmen-
Burgwiesn
am 13. September
Teamspaß, Bier und Brezn 
im Festzelt an der Burg Neustadt-Glewe

Bevor „Die Burgwiesn“ für das 
große Publikum startet, haben die 
Veranstalter noch ein exklusives 
Angebot für Unternehmen vorbe-
reitet. „O‘zapft is – verbringen Sie 
mit Ihrem Team ein paar gemüt-
lich-fröhliche Stunden!“ lautet 
hier das Motto.
Das Besondere? Für 55 Euro€ pro 
Person gibt es die Wiesn-Flat All 
inclusive mit Büfett, Getränken, 
Musik & Show, Empfang und 
vielem mehr.
Am Freitag, 13. September, findet 
nämlich die „1. Firmen-Burgwiesn“ 
statt. Hier kommen Chefs und Mit-
arbeiter mal auf ganz andere Weise 
zusammen als sonst gewohnt. Mal 
raus aus dem stressigen Arbeitsall-
tag und mit Ihrem Team den ba-
yerischen Abend bei ein paar Maß 
Bier, bei Brezn und vielen anderen 

Schmankerln genießen – einfach 
jede Menge Spaß haben.
Das bringt neue Motivation für 
das Team, und die Kosten sind als 
Betriebsveranstaltung steuerlich 
voll absetzbar.
Die „1. Firmen-Burgwiesn“ findet 
ebenfalls im Festzelt an der Burg 
in Neustadt-Glewe statt.
Los geht die Sause um 18 Uhr mit 
einem Empfang und Blasmusik, 
ab 19 Uhr sind dann am Büfett 
bayerische Spezialitäten zu haben.
Für zünftige Tanzmusik sorgt bis 
morgens um eins ein DJ, und als 
Highlight tritt zwischendurch die 
legendäre Schlagermafia auf.
Informationen und Reservierung 
eures Firmenevents sind ab zwei 
Personen möglich und werden un-
ter der Rufnummer 0162/1628461 
entgegen genommen. 

Vorverkauf
Ticket am Tisch - 25€ p.P.
inkl. Eintritt, Tischplatz,
17€ Verzehrgutschein

Ticket V.I.P.-Bereich - 35€ p.P.
inkl. Eintritt, Tischplatz,Service, 
20€ Verzehrgutschein

Abendkasse
Laufkarte - 10€ p.P.
inkl. Eintritt

0162/1628461

Ticket-
Reservierung
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Das Stadtgeschichtliche Museum 
„Schabbell“ in Wismar hat das Sie-
gel als familienfreundliches Muse-
um erhalten. Urlaubskönig Gustav, 
ein Fisch mit goldener Krone, be-
scheinigt dem Haus nun ganz offi-
ziell, dass Kinder und Eltern dort 
gern gesehene Gäste sind.
Vergeben wird das Siegel nach 
einem Zertifizierungsverfahren im 
Rahmen des Qualitätsmanage-
ments Familienurlaub MV im Auf-
trag des Tourismusverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern. Dafür hat 
eine Jury in dem Museum bauliche 
Kriterien wie die Zugänglichkeit, 
Verkehrswege und die Ausstattung 
sowie den Service in Bezug auf Fa-
milien mit Kindern geprüft. Krite-
rien waren auch spezielle kinderori-
entierte Themen und kindgerechte 
Aufenthalts- und Spielmöglich-
keiten. Hier kann das Schabbell 
punkten. Spezielle Kinderfüh-

rungen  und Ferienprogramme ge-
hören genauso zum Angebot des 
Museums wie Mitmachstationen, 
an denen die jungen Besucher Din-
ge anfassen und ausprobieren kön-
nen. Die Eltern haben derweil Zeit, 

sich in historische Themen zu ver-
tiefe – so haben Große und Kleine 
ihren Spaß. Insgesamt 93 Unterneh-
men in Mecklenburg-Vorpommern 
dürfen das Gütesiegel tragen.�
www.wismar.de/schabbell

Gute Wahl für Familien
Fisch Gustav besiegelt Qualität im Wismarer Museum „Schabbell“

Im Stadtgeschichtlichen Museum „Schabbell“ in Wismar sind Kinder und Eltern 
gern gesehene Gäste.� Foto: Rainer Cordes

Unterwegs
Verreisen oder bleiben? Diese 
Frage stellt sich jedes Jahr bei 
der Urlaubsplanung. Nun ja, 
bei mir eigentlich nicht. Auch 
wenn ich jeden Tag hierhin 
und dorthin flattere, lande ich 
am Ende doch wieder auf mei-
ner Buhne. Und das ist gut so.
Nicht, dass ich nicht auch mal 
gern die Füße unter einen an-
deren Tisch stecken würde. 
Man hört ja so einiges vom 
Service rund um die Uhr. „Das 
Essen! Die Büfetts! Nicht zu 
glauben!“ Und die vielen Se-
henswürdigkeiten! Klar, ein 
Schnappschuss von mir auf 
dem Kopf der Sphinx wäre 
schon toll. Aber es gibt auch 
Schattenseiten. Das Essen: 
schrecklich! Die Sehenswür-

digkeiten: überlaufen!  Die 
Matratzen im Hotelbett: ohne 
Worte! „Wenn Du gut bedient 
sein willst, musst du dich selbst 
bedienen“, sagt ein spanisches 
Sprichwort und da ist natürlich 
was dran. Woher soll der net-
teste Hotelier wissen, dass ich 
bevorzugt auf hartem Unter-
grund schlafe, Fischbrötchen 
ohne Zwiebeln mag und am 
liebsten dasitze und gucke? 
Außerdem will ich nicht im 
Stau stehen, um anschließend 
14 Tage lang in einer Schlange 
am Büfett zu warten. 
Nur manchmal beschleicht 
auch mich dieses komische 
Gefühl. Dann möchte ich mal 
was anderes sehen, riechen, hö-
ren. Vielleicht sollte ich es mit 
dem französischen Literaten 
Marcel Proust halten. Der 
pflegte die Kunst des virtuellen 
Ausflugs und studierte eifrig 
Kursbücher, stieg aber nicht 
in den Zug. Das klingt verlo-
ckend. Denn über Verspätung 
müsste ich mich dann auch 
nicht ärgern.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

In der Reihe Ludwigsluster Schloss-
konzerte musiziert am 17. August 
in der Stadtkirche das Hamburger 
Bläserquintett unter der Leitung 
von Imme-Jean Klett. Das Konzert 
trägt den Titel „Musique à Vent“.
Die Besetzung mit Flöte, Oboe, 
Klarinette, Horn und Fagott inspi-
rierte viele Komponisten; sie eig-

net sich jedoch auch für Bearbei-
tungen: Im Konzert wird die Ou-
vertüre aus Mozarts „Zauberflöte“ 
ebenso erklingen wie das berühmte 
Es-Dur-Oktett von Ludwig van 
Beethoven in einer Bearbeitung 
von Guido Schäfer.
Ein selten gespieltes Werk der Ro-
mantik, das Quintett des franzö-

sischen Flötisten Paul Taffanel, so-
wie kleine Kabinettstücke von Jac-
ques lbert runden den Abend ab.
Das Konzert am 17. August in der 
Stadtkirche beginnt um 18 Uhr, 
der Eintritt kostet 19 Euro (ermä
ßigt 16 Euro, bis 16 Jahre Eintritt 
frei).�
schloss-ludwigslust-foerderv.de

Kabinettstücke zu hören 
„Musique à Vent“ am 17. August in der Ludwigsluster Schlosskirche

Mit Flöte, Klarinette, Oboe, Horn und Fagott: das Hamburger Bläserquintett� Foto: Veranstalter

Matti sagt ...
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Im diesem Schuljahr besuchen 
15.000 Mädchen und Jungen die 
insgesamt 58 Schulen im Land-
kreis Nordwestmecklenburg. Das 
sind 190 mehr als zum Schuljah-
resbeginn 2018/19. Der leichte An-
stieg repräsentiert den Bedarf an 
Schulräumen. In den Sommerferi-
en hat der Landkreis begonnen, 
zwei Schulen zu sanieren: die Inte-
grierte Gesamtschule „Johann 
Wolfgang von Goethe“ in Wismar 
und das Überregionale Förderzen-
trum Sehen in Neukloster.
Im Juli 2021 sollen die Sanierungs-
arbeiten an der Wismarer Schule 
abgeschlossen sein und ein Umzug 
während der Sommerferien aus 
den derzeit genutzten Containern 
wieder zurück in das historische 
Gebäude erfolgen.
Als Sanierungszeitraum für das 
Förderzentrum in Neukloster wer-
den ebenfalls 24 Monate vorgese-
hen, so dass von einer Fertigstel-
lung des Gebäudes (Haus B), in 
dem sich der Schulteil für Geistige 
Entwicklung befindet, bis zum 
Ende 2021 gerechnet werden kann. 
Ab 9. September wird zunächst in 
einem Container unterrichtet.

An anderen Schulen im Landkreis 
wurden ebenfalls Baumaßnahmen 
vorgenommen, zum Beispiel an 
den Gymnasien in Grevesmühlen, 
Schönberg, Gadebusch, Neuklos
ter und Wismar, im Berufsschul-
zentrum Nord und in der Kreis-
volkshochschule. Dazu gehören 

neben Sanierungsarbeiten auch 
die Anschaffung von Mobiliar 
und IT-Technik. Unter anderem 
wurde die Große Stadtschule 
Geschwister-Scholl-Gymnasium 
in Wismar in Abstimmung mit der 
Denkmalpflege saniert.�
www.nordwestmecklenburg.de

„Musik in alten Mauern“ lautet 
der Name eine Konzertreihe, die 
in alte Dorfkirchen der Sternber-
ger Region führt. Die Gotteshäu-
ser in Dabel, Woserin, Ruchow 
und Gägelow sind jahrhundertealt 
– und bieten einen stimmungs-
vollen Rahmen für die Musik.
Nächster Termin ist am 17. August 
um 17 Uhr in Woserin. Auf dem 
Programm steht dann Kammer-
musik für Gesang, Querflöte und 
Gitarre, dargeboten von der Lübe-
cker Sopranistin Tania Renz, dem 
Flötisten Jürgen Franz aus dem 
NDR-Elbphilharmonie-Orchester 
und dem Hamburger Konzertgi-
tarristen Heiko Ossig.  Es erklingt 
Musik, deren Spektrum vom 
18. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart reicht – von Carl Philipp 
Emanuel Bach bis Arvo Pärt. Es 
wird ein Genuss für Ohren und 
Augen, denn die frühgotische 

Feldsteinkirche von Woserin of-
fenbart Malereien aus dem Mit-
telalter und der Renaissance.
Die Dorfkirche Ruchow öffnet 
ihre Tür dann am 31. August um 

17 Uhr für ein Benefizkonzert mit 
dem Holzweißig-Ensemble aus 
Dresden. Es erklingen Werke von 
Händel, Schumann und Britten. 
Und auch in der Ruchower Kirche 
gibt es viel zu entdecken. Die mit-
telalterlichen Wandmalereien hier 
gehören zu den ältesten Mecklen-
burgs. Außerdem birgt das aus 
dem 13. Jahrhundert stammende 
Gotteshaus musikalische Schätze: 
Es sind zwei historische Orgeln, 
zu denen das Richborn-Positiv 
von 1684 als ältestes Barockposi-
tiv Mecklenburgs gehört. 
Der Eintritt zu beiden Konzerten 
ist frei. Es wird um Spenden für 
den Erhalt der Kirchen gebeten. 
Die Konzertreihe endet in diesem 
Jahr am 1. Dezember mit weih-
nachtlicher Barockmusik, eben-
falls dargeboten in der Dorfkir-
che Ruchow.�
www.amt-ssl.de

Schulleiter Klaus Dieter Sass zeigt Gudrun Sturmheit, Fachdienstleiterin Bildung 
und Kultur, Karla Krüger, Leiterin des Fachbereichs Jugend, Soziales, Bildung 
und Gesundheit sowie der Landrätin Kerstin Weiss (v. l.) die Erneuerung der 
Schulhof-Ostseite der Großen Stadtschule in Wismar.� Foto: LK NWM

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Fotos in Alter Synagoge
Noch bis zum 3. November 
sind in der Alten Synagoge 
Hagenow (Hagenstraße 48)
Fotografien von Hans Pölkow 
zu sehen. Im Mittelpunkt der 
Werkschau stehen Porträts be-
kannter Persönlichkeiten, aber 
auch Landschaften, Stillleben 
und Aktfotos werden hier ge-
zeigt. Die Ausstellung kann 
dienstags und donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
sowie sonntags, 14 bis 17 Uhr, 
angeschaut werden.

Mit Hausnummern, bitte!
Die Hansestadt Wismar bittet 
alle Haus- und Grundstücks
eigentümer darum, Hausnum-
mern anzubringen. Das erleich-
tere die Postzustellung – und 
der Arzt ist im Notfall schneller 
an der richtigen Adresse. Nähe-
res ist in der Hausnummernsat-
zung beschrieben, die auch fest-
legt, dass eine Nummer von der 
Straße klar erkennbar sein muss 
und dass in der Altstadt „blau 
emaillierte Hausnummern-
schilder“ zu verwenden sind.

Kandidaten stellen sich vor
Die 81 Kandidaten für die 
Vollversammlung der IHK zu 
Schwerin stellen sich während 
einer Roadshow in Westmeck-
lenburg den Wählern vor. Nach 
dem Auftakt am 15. August im 
Landratsamt Parchim stehen 
noch drei weitere Termine an: 
am 19. August im TGZ Wismar, 
am 22. August bei der IHK in 
Schwerin und am 4. September 
im Rathaus Ludwigslust. Be-
ginn ist jeweils um 17 Uhr.

Impulse für das Gewerbe
Leerstehende alte Gebäude wie 
Konsumbäckerei, Heizhaus, 
Garagen und Lager an der Kie-
bitzallee in Grabow sollen ver-
schwinden. Ziel ist die Entwick-
lung des Gewerbestandorts und 
die Ansiedlung weiterer Unter-
nehmen. Für den Abriss erhält 
die Stadt vom Landesbauminis-
terium Fördermittel in Höhe 
von rund 790.000 Euro aus 
dem „Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums“.

Schulen werden saniert
Landkreis Nordwestmecklenburg schafft bessere Unterrichtsbedingungen

Musik in alten Mauern
Konzertreihe lockt in jahrhundertealte Dorfkirchen rund um Sternberg

In Woserin steht eine frühgotische 
Feldsteinkirche aus dem 13. Jahrhun-
dert.� Foto: Christian Lehsten
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Modernes Leben

wwww.ihkzuschwerin.de 

Westmecklenburg kann auch In|du|strie! Leben und Arbeiten im 

Urlaubsland Nr. 1 des Nordens ist hier Realität!  

Mit der Akzeptanzoffensive „In|du|strie Gemeinsam. Zukunft. Leben.“ will die Industrie in dem  
östlichen Teil der Metropolregion Hamburg auf sich und auf die guten Standortbedingungen auf-
merksam machen. Westmecklenburg kann auch In|du|strie: Mit den Unternehmen vor Ort, für 
Fach- und Führungskräfte und für Investoren. Entdecke das DU zur Industrie in Westmecklenburg!

Ansagen sind Teil des Audio-
marketings, Botschaften werden 
akustisch vermittelt und schaffen 
hörbare Identität der Marke zum 
Unternehmen. Oft besteht der 
erste Kontakt zu einem möglichen 
Kunden am Telefon. Ein passender 
Text sowie die richtige Stimme 
vermitteln in kürzester Zeit Image, 
Werte und vieles mehr. Hier sieben 
weitere Vorteile:

Akustische Visitenkarten
Telefonansagen sind aku-

stische Visitenkarten eines Unterneh-
mens. Sie vermitteln einen wichtigen 
ersten Eindruck. Eine professionell 
produzierte Ansage gehört mittler-
weile zum guten Ton eines Unter-
nehmens und ist Standard.

Kunde wird abgeholt – 
„richtig verbunden!“
Telefonansagen vermitteln 

einen positiven Ersteindruck, der 
Kunde wird abgeholt und  weiß so-
fort, dass er „richtig verbunden“ ist.

Verweildauer wird erhöht
Durch eine professionelle, 
abwechslungsreiche Tele-

fonansage wird der Kunde am Te-
lefon gehalten. Die Verweildauer 
wird erhöht, da das Warten in ei-
ner professionellen Warteschleife 
angenehmer ist.

Unternehmenswerte 
können vermittelt werden
Eine entsprechend gestaltete 

Telefonansage vermittelt Emoti-
onen und spiegelt die Werte und 
die Philosophie des Unternehmens 
und der Marke wider.

Der Kunde wird emotional 
auf das Gespräch eingestellt
Die professionelle Telefon-

ansage bereitet den Anrufer auf 
das folgende Gespräch emotional 
vor. Eine entsprechend gestaltete 
Produktion kann zum Beispiel im 
Beschwerdemanagement einen ver-
ärgerten Kunden schon mal etwas 
milder stimmen.

Differenzierung 
von den Mitbewerbern
Eine passende Telefonansa-

ge schafft die Möglichkeiten, sich 
von den Mitbewerbern abzuheben 
und zu differenzieren.

Informationswert zu
Firma und Produkten
In einer Telefonansage 

werden auch Informationen über 
die jeweilige Firma und deren Pro-
dukte integriert.�

Lassen Sie von sich hören!
Ansprechend für Ihre Kunden: büro v.i.p. bietet maßgeschneiderte Telefonansagen

2

1

3

4

5

6 7

„Das ist mal 

         'Ne Ansage“
15 bis 20 Sekunden	 349,– *

ohne Musiklizenz

15 bis 20 Sekunden	 549,– *

mit Musiklizenz

Interesse? Melden Sie sich einfach
bei büro v.i.p. unter 0385/6383270 
oder per Mail gutentag@buero-vip.de!
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Mehrmals täglich Blutzucker messen, Insulin spritzen, Medikamente einnehmen: Reisen mit Diabetes 
mellitus stellt Betroffene vor organisatorische Herausforderungen. Bei sorgfältiger Planung unter Einbe-
ziehung von Faktoren wie Klimawechsel und Zeitverschiebung steht jedoch auch einer längeren Reise 
nichts im Weg.
Um extreme Blutzuckerschwankungen zu vermeiden, empfiehlt Professor Dr. med. Thomas Haak, Vor-
standsmitglied der Deutschen Diabetes-Hilfe, die Blutzuckerwerte auf der Reise häufiger zu überprü-
fen. Idealerweise sollten Menschen mit Diabetes und einer intensivierten Insulintherapie bei instabilem 
Blutzucker einen Sensor tragen. Dieser misst den Gewebezucker kontinuierlich und ermöglicht eine 
sichere Überwachung des Stoffwechsels. Außerdem rät er, die zwei- bis dreifache Menge des voraus-
sichtlichen Therapiebedarfs auf die Reise mitzunehmen – am besten in einer Kühltasche. Bei Flugreisen 
muss zudem eine Bescheinigung zum Mitführen von Insulin und Co. ins Handgepäck. Für den Notfall 
empfiehlt es sich, stets einen internationalen Diabetes-Pass bei sich zu tragen.� www.diabetesde.org 

Auch längere Reisen sind mit sorgfältiger Vorbereitung möglich

Diabetes: Urlaub richtig Planen 

Sommerzeit ist Obstzeit
Früchte sind wertvolle Vitaminlieferanten und schmecken auch ohne Zucker gut
Wenn es im Sommer heiß und son-
nig ist, reifen sie im heimischen 
Garten oder auf den Plantagen der 
hiesigen Landwirte besonders gut: 
Sommerfrüchte. Dr. Anja Luci, Er-
nährungsexpertin bei der Kauf-
männischen Krankenkasse, sagt: 
„Die Auswahl an regionalen Obst-
sorten ist in dieser Jahreszeit be-
sonders vielfältig und abwechs-
lungsreich.“
Während die Erdbeerzeit vorbei 
ist, erreichen Heidelbeeren, Sta-
chelbeeren und Johannisbeeren 
jetzt ihre Vollreife. „Die Früchte 
schmecken wunderbar im Speise-
eis, eignen sich als Zutat in fett-
armen Joghurts oder lassen sich zu 
Marmeladen oder Konfitüren ver-
arbeiten“, weiß Luci. Die Beeren 
lieferten wichtige Vitamine und 
Mineralstoffe. „Heidelbeeren ha-
ben beispielsweise einen hohen 
Ballaststoffgehalt, wirken antibak-
teriell und sind besonders wertvoll 
für die Verdauung“, sagt die Ernäh-
rungsexpertin.

Auch Steinobst wie Kirschen, Mi-
rabellen oder Pflaumen haben 
Hochsaison. „Die Sommerfrüchte 
enthalten außen saftiges, süßes 
Fruchtfleisch und innen einen hol-
zigen Kern. Ihr Gehalt an Vitami-

nen, Magnesium oder Eisen ist be-
sonders hoch. Steinobst kann 
deshalb die Abwehrkräfte stärken 
und gilt als förderlich für den Kno-
chenstoffwechsel und das Herz-
Kreislauf-System“, sagt Luci.

Die Obstsorten von A wie Apriko-
se bis Z wie Zwetschge schmecken 
pur oder werden gern beim Backen 
als Belag auf Kuchen verarbeitet. 
„Grundsätzlich gilt: Alle Früchte 
sollten möglichst kalorienarm und 
frisch verzehrt werden. Aber Ach-
tung: Mit fetthaltiger Schlagsahne 
oder größeren Mengen an Zucker 
wird der gesunde Effekt leider wie-
der zunichte gemacht“, sagt die Ex-
pertin.
Außerdem könne insbesondere 
Steinobst eine blähende Wirkung 
haben. „Die kernigen Früchte ha-
ben einen relativ hohen Säurean-
teil. Wer sie noch unreif oder in 
größeren Mengen isst, kann Ver-
dauungsprobleme bekommen“, 
warnt die Expertin. Bei impor-
tierten Früchten aus dem Ausland 
ist zudem aufgrund der Belastung 
mit Insektenschutzmitteln Vor-
sicht geboten: „Alle Früchte vor 
dem Verzehr gründlich waschen“, 
rät deshalb die Ernährungsexper-
tin abschließend.�

Ein leckerer und gesunder Snack auch für Kinder� Foto: yanadjan, Adobe Stock

Wie schlimm die Auswirkungen 
eines Wespenstichs sind, hängt 
vor allem davon ab, ob der Be-
troffene gegen das Gift allergisch 
reagiert oder nicht. Generell lau-
tet die Devise: Allergiker müssen 
enorm vorsichtig sein. Für alle 
Gestochenen gelten jedenfalls die 
folgenden Sofortmaßnahmen: 
Möglichst schnell den Stachel voll-
ständig entfernen und danach die 
Stichstelle kühlen. Auch können 
erst einmal klassische Hausmittel 
Linderung versprechen, also Zwie-
beln auf den Insektenstich oder 
kalte Alkoholumschläge, etwa mit 
Franzbranntwein.�

Stich gemacht
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Sanitätshaus Kowsky

Sie ist nicht gerade die beliebteste 
Therapie und gar zu gern wird sie 
auch mal abgebrochen. Dennoch 
ist die Kompressionstherapie da-
für da, eine der wichtigsten Ursa-
chen von Venenleiden zu beseiti-
gen, den Blutstau in den Venen. 
Dieser führt häufig zu Schmer-
zen, Bewegungseinschränkungen 
und Problemen bei der Schuhaus-
wahl. Schwester Susanne vom 
Sanitätshaus Kowsky schätzt ein: 
„Man kann sagen, Venenleiden 
und Venenveränderungen zählen 
zu den modernen, sehr häufigen 
Zivilisationskrankheiten.“
Fast täglich hat sie mit Patienten 
zu tun, die Beschwerden haben, 

ausgelöst durch eine Bindege-
websschwäche. „Durch passende 
Kompressionsstrümpfe oder ei-
nen richtig angelegten Kompres-
sionsverband treten bei den meis-
ten schnell Schmerzfreiheit und 
ein Nachlassen der Beschwerden 
auf“, ergänzt sie. „Sicherlich emp-
finden viele das Tragen eines Ver-
bandes oder Strumpfes als eher 
lästig. Dennoch muss man akzep-
tieren, dass das Venenleiden nicht 
wirklich geheilt und nur durch 
einen Kompressionsverband oder 
einen Kompressionsstrumpf die 
Ausbildung neuer Stauungen ver-
hindert werden kann.“
Die Bandagierung des Beines ist 
keine neuzeitliche Erfindung. Sie 
wurde bereits in frühen Hochkul-
turen praktiziert. Schon Hippo-
krates, der berühmte Arzt der An-
tike, empfahl, „mit dem Verband 
das Blut nach dem oberen Teil des 
Körpers zu treiben.“
Die moderne Kompressionsthe-
rapie tritt jedoch nicht auf der 
Stelle. Immer neue Behandlungs-
ansätze gibt es in der Branche. 
Darum geht das Sanitätshaus 
Kowsky gern aktuellen Fragen in 
der lymphologischen Kompressi-
onstherapie auf den Grund. Und 
so lädt das Team am 28. August 
zum Fachvortrag „Kompressi-
onstherapie – Versorgung von 
Lymph- und Lipödem“ ein.

Schwester Susanne sagt: „Der 
Vortrag richtet sich an ein brei-
tes Publikum. Willkommen sind 
Betroffene, Interessierte, gern 
auch medizinische Fachkräfte, 
wie Arzthelferinnen, Physiothera-
peuten und Ärzte.“ Ein Spezialist 
der Firma Medi wird moderne Be-
handlungsansätze aufzeigen, über 
den aktuellen Stand der Therapie 
und die Versorgung informieren. 
Das Bayreuther Unternehmen 
Medi ist Wegweiser für die Zu-
kunft der Kompressionstechno-

logie, basierend auf 65 Jahren 
Erfahrung. 
Die Kowsky-Veranstaltung findet 
von 10 bis 15 Uhr im Bildungs- 
und Technologiezentrum (BTZ) 
Schwerin Süd, Werkstraße 600, 
statt. Zusätzlich zum Vortrag 
werden Venenmessungen sowie 
arterielle Druckmessungen ange-
boten. Zwar sind reichlich Plätze 
vorhanden, dennoch ist das Inte-
resse bei solchen Veranstaltungen 
erfahrungsgemäß hoch. Daher 
wird um Anmeldung gebeten.�

Insgesamt 32 Duos, so viele Teams 
wie lange nicht, gingen beim 
16. Benefiz-Beachvolleyballtur-
nier zugunsten des Förderkreises 
der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft (DMSG), Landesver-
band Mecklenburg-Vorpommern, 
am 13. Juli in Zippendorf an den 
Start,  darunter auch der Oberbür-
germeister Dr. Rico Badenschier. 
Gewonnen haben Erik Steuding 
und Konrad Lübcke. Bei dem Tur-
nier kam eine stolze Spendensum-
me von 3.030 Euro zusammen.
Im kommenden Jahr findet das 
sportliche Event am 11. Juli statt. 
Interessierte Hobbyspieler kön-
nen sich jederzeit anmelden.�

Was tun bei Venenleiden?
Veranstaltung „Kompressionstherapie – Versorgung von Lymph- und Lipödem“ am 28. August

3030 Euro für guten Zweck 
DMSG-Benefiz-Beachvolleyballturnier mit Spaß und Engagement

Zum Thema Hilfe bei Venenleiden haben Schwester Susanne und ihre Kol-
legen vom Sanitätshaus Kowsky einen Experten der Firma Medi für einen 
Vortrag am 28. August eingeladen.� Fotos: Kowsky

Das Siegerduo zusammen mit zwei der Organisatoren von der DMSG

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

10 - 15 Uhr
BTZ 

19061 Schwerin Süd
Werkstraße 600

Susanne Reichelt, 
examinierte
Krankenschwester 
und Wundexpertin

Susanne Reichelt, 
examinierte
Krankenschwester 
und Wundexpertin

Anmeldung
ist wünschens-
wert für unsere 
Planung unter: 
0385-646800

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0

Kompressionstherapie
28.08.2019 Workshop

Versorgung von Lymph- und Lipödem inkl. Venenmessen
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„STARTHILFE“ FÜR BABYS 
Ein entspannter Start in ein spannendes Leben 

Ist ein Neugeborenes durch eine anstrengende Geburt gestresst, können aus-

gleichende osteopathische Techniken dabei helfen, das vegetative Nervensys-

tem des Kindes zu regulieren. Die frischgebackenen Mütter und Väter sind 

dankbar für die – wenn nötig – schnelle Hilfe und die Ratschläge für die Zeit 

nach dem Krankenhaus. Falls Nachbehandlungen nötig sein sollten, ist Martin 

Röcker in Schwerin und in Langen Brütz für die Eltern erreichbar. 

Die Entdeckung der positiven Wirkung, die sanfte Berührungen auf Säuglinge 

haben, reicht weit zurück. Im 2. Jahrhundert vor Christus wurden in China 

bereits Massage-Griffe angewendet. Martin Röcker selbst konnte anhand einer 

eigenen kleinen Studie aufzeigen, dass Osteopathie bei Trinkschwäche des 

Neugeborenen eine therapeutische Alternative darstellt. Hierfür wurden 35 

Säuglinge untersucht und behandelt. Eine bundesweite Studie der Akademie 

für Osteopathie im Jahr 2018 mit über 1.100 Probanden (OSTINF-Studie) un-

terstreicht durch ihre Ergebnisse, dass die Osteopathie eine vielversprechende 

Option in der Behandlung von Säuglingen sein kann.

Das MEDICLIN Krankenhaus in Crivitz ist eines der wenigen Krankenhäuser, das 

Osteopathie schon in die nachgeburtliche Vorsorge integriert und den Neuge-

borenen somit einen entspannten Start in ein spannendes Leben ermöglicht.

Martin Röcker, M.Sc. paed. Ost. 

www.osteopathie-roecker.de

Das MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See bie-

tet frisch gebackenen Eltern die Möglichkeit, ihren 

Nachwuchs osteopathisch untersuchen und behan-

deln zu lassen.

Zweimal wöchentlich kommt der Osteopath Martin Röcker 

auf die Station IV im Crivitzer Krankenhaus, um sich die 

neugeborenen Wunder anzuschauen. Meistens wird er 

von den Mamas schon im Kinderzimmer erwartet, in dem 

die Untersuchungen stattfi nden. Die Säuglinge werden 

von Fuß bis Kopf untersucht und abgetastet. Das Haupt-

augenmerk liegt hierbei auf eventuellen Verspannungen 

im Gewebe und auf Bewegungseinschränkungen der Wir-

belsäule und der Gelenke. Diese können beispielsweise 

durch die Kindslage im Mutterleib auftreten oder durch 

einen schwierigen Geburtsverlauf. Die meisten Neuge-

borenen sind durchaus in der Lage, diese Verspannungen 

zu kompensieren. Aber genau diese Kompensation stellt 

dann eine der ersten Anpassungen im Leben dar. Dieser 

kann man mittels der sanften Anwendung der Osteopa-

thie vorbeugen. 

Werden von den Hebammen, Schwestern und Ärzten in 

Crivitz Auffälligkeiten wie zum Beispiel eine Trinkschwäche 

oder Haltungsprobleme wahrgenommen, können diese 

direkt mit dem Osteopathen besprochen werden. Even-

tuelle Ursachen werden dann zeitnah untersucht und 

bestenfalls direkt gelöst. 

© Fotos: Martin Röcker

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1, 19089 Crivitz

Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

Martin Röcker  

Osteopath
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Werbemittel

Ein Werbemittel in Form eines 
Werkzeugs oder eines anderen 
nützlichen Alltagsgegenstandes 
begeistert nicht nur Profi-Hand- 
werker, sondern auch Hobby-Heim- 
werker und jeden, der einen 
Haushalt zu führen hat. Ob 
Zollstock, Wasserwage, Multi- 
funktionstools oder eine Taschen- 
lampe – ein gut sortierter Haushalt 
braucht diese Utensilien immer 
wieder.

Wir haben Werbemittel-Werkzeu- 
ge für Macher: Von Schlüsselanhän- 
gern in der Form einer Mini- 
Wasserwaage, eines Zollstockes 
oder eines Multifunkions- 
werkzeuges bis hin zu mehrtei-
ligen Schraubenzieher-Sets und 
Werkzeugboxen ist die Auswahl 

bei uns äußerst umfangreich. Als 
Werbeträger sind Werkzeuge nicht 
nur ein echter Hingucker, son-
dern gleichzeitig auch praktische 
Gebrauchsgegenstände für den 
Alltag, die immer gern gesehen 
werden.

Ob als Streuartikel oder als hoch-
wertiges Werbegeschenk, bei uns 
gibt es alles, was das Handwerker- 
herz höher schlagen lässt – und 
das in den unterschiedlichsten 
Größen und Ausführungen. Ob 
für den Heimwerker oder den 
Profi – in unserer breiten Auswahl 
ist für jeden das Passende dabei. 
Stöbern Sie jetzt in unserem 
Online-Katalog unter www.werbe-
mittel-katalog.de, oder lassen Sie 
sich von uns persönlich beraten!

Schneidemesser

Schneide- oder auch Cuttermesser 
genannt, sind nützliche kleine 
Helfer zur Bewältigung der klei-
nen Aufgaben im Haushalt, zum 
Beispiel beim Öffnen von Kartons 
oder beim Schneiden von Teppi-
chen. Mit Ihrem Firmenlogo be-
druckt sind es ideale Werbege-
schenke mit einem einprägsamen 
Langzeiteffekt.

Reifendruckmesser

Safety first! Von dem richtigen 
Reifendruck hängt Ihre Sicherheit 
im Auto maßgeblich ab. Warum 

also keinen Reifendruckmesser 
als Werbeartikel verschen-
ken? Die Reifendruckmesser als 
Werbemittel sind handlich, güns- 
tig sowie langle-
big und dienen 
der Sicherheit 
Ihrer Kunden 
und Mitarbeiter. 
Gerade diese positiven 
Eigenschaften soll-
ten Sie sich zu Nutze 
machen und einen 
Reifendruckmesser 
mit Ihrem Logo 
bedrucken lassen.

MaSSband

Nicht nur Handwerker und 
Heimwerker benötigen  

Praktische Helfer – ein perfekter  Platz für Ihre Werbung 

Individuell bedruckbare nützliche Accessoires

Lampen bringen Licht ins Dunkel – und in Ihr Werbege-
schenke-Sortiment! Kleine LED-Schlüsselanhänger eignen 
sich mit Ihrem Logo bedruckt oder graviert hervorragend als 
Give-aways, hochwertige Leuchten auch als Präsente. In der 
Autowerkstatt, auf dem dunklen Heimweg oder auf der Su-
che nach Kinderspielzeug unterm Sofa: Taschenlampen 
kommen bei vielen Gelegenheiten zum Einsatz. Wie 
praktisch eine solche mobile Lichtquelle ist, fällt den 
meisten erst auf, wenn sie fehlt. Verschenken Sie daher 
Taschenlampen mit Logo bedruckt und bereichern Sie 
den Haushalt Ihrer Kunden um ein wichtiges Utensil.

Es werde Licht!
Taschenlampen mit Werbebotschaft

Das Eis wegkratzen
Jetzt schon an den nächsten Winter denken
Schluss mit angefrorenen Scheiben! Bedruckte Eiskratzer mit Logo 
sorgen bei den Autofahrern unter Ihren Kunden ruckzuck wieder 
für freie Sicht. Die Eisschaber lassen sich oft komplett individu-
ell bedrucken, und schon haben Sie ein prakti-

sches Werbegeschenk mit 
Firmenlogo für den Winter, 

der doch meistens früher kommt 
als man denkt – auch wenn man 

bei diesen Temperaturen noch nicht so 
recht dran glauben mag.

Vielseitiges Utensil 
Parkscheiben mit Zusatznutzen

Parkscheiben sind günstig und dabei sehr funktional. Außerdem 
sind viele Modelle mit praktischen Zusatzfunktionen ausge-

stattet, zum Beispiel einem Eiskratzer, 
Einkaufswagenchips oder 

Reifenprofilprüfern. Parkscheiben 
bedürfen keiner Erklärung und 
eignen sich für jeden Autofahrer. 

Ihre Haltbarkeit ist kaum begrenzt, 
deshalb können Parkscheiben als 

Werbegeschenke nicht aus der Mode 
kommen.

Platz fürs Handy
Hier sind Smartphones gut aufghoben
Handyhalter erleichtern das Auffinden des Mobiltelefons am 
Schreibtisch, zu Hause oder im Auto. Damit Ihr Handy beim 

Aufladen nicht am Boden liegt, sind Handyhalter für die 
Steckdose ratsam. Handyhalter als Werbemittel gibt es 

in den verschiedensten Formen, zum Beispiel als 
Sessel, als Handytasche zum Umhängen oder in 

Halterungen fürs Auto und fürs Motorrad. 
Diese Accessoires, veredelt mit Druck 

Ihrer Werbebotschaft, sind nützli-
che und werbewirksame Produkte!
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Maßbänder, sondern so gut 
wie jeder, der nicht mit dem 
Schullineal oder durch Augenmaß 
Größen abschätzen möchte. 
Werbemaßbänder gehören zu den 
einprägsamen Werbemitteln, da sie 
auf Baustellen, bei Renovierungen 
und in Wohnungen benutzt wer-
den. Die Rollmeter sind besonders 
praktisch, da sie in jede Tasche 
passen und dennoch eine große 
Werbefläche bieten.

In der heutigen Zeit von 
Facebook, Youtube, Instagram, 
WhatsApp und Co. sind USB-Kfz-

Ladestecker ein Muss für jeden 
Autofahrer. Mit einem solchem 
Adapter können Ihre Kunden 

und Mitarbeiter 
während der 

Autofahrt ihre 
mobilen Endgeräte 

schnell und unkom-
pliziert aufladen. Diese Art von 
Auto-Werbemittel sollte zur 
Grundausstattung jedes Autos 
gehören. Die Autoadapter gibt 
es in verschiedenen Farben und 
Ausführungen. Bedruckt mit 
ihrem Logo eignet es sich perfekt 
als nützliches Werbegeschenk, das 
garantiert gut an und rumkommt.

Mit einem Schraubendreher als 
Werbegeschenk sorgen Sie dafür, 
dass bei ihren Kunden, Partnern 
oder auch Mitarbeitern keine 

Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

Tel: 0385 - 6383270
Mail: gutentag@buero-vip.de
www.buero-vip.de
www.werbe-mittel-katalog.de

In jedem Haushalt oder in jeder Firma befindet sich mindestens 
ein Zollstock, damit Bilder gerade und in der richtigen Höhe aufge-
hängt werden können, Teppiche richtig verlegt werden und Regale 
an der richtigen Stelle stehen. Er ist ein vielseitiges Hilfsmittel, 

das gern und oft verwendet wird. Bei einem so großen Bedarf 
liegt es nahe, den Zollstock als Werbemittel zu 

nutzen. Damit machen Sie sich 
sowohl bei Kunden 

als auch bei 
Geschäftspartnern 
sehr beliebt. 

Kontaktieren Sie uns, wir helfen gern weiter!

Exakt ausmessen
Perfektes Werbegeschenk: der Zollstock

Schraube locker ist. In unserem 
Sortiment haben wir verschie-
denste Ausführungen mit unter-
schiedlichsten Funktionen, die 
nicht nur Handwerker anspre-
chen dürften. Schraubendreher 
als Werbegeschenk sind hilfreich 
und für Sie eine Möglichkeit, sich 

Praktische Helfer – ein perfekter  Platz für Ihre Werbung 

Individuell bedruckbare nützliche Accessoires

USB-Autoadapter

Schraubendreher

als inno-
vatives und boden-
ständiges Unternehmen mit 
Problemlösungskompetenz zu 
präsentieren.�

Taschenmesser werden überall gebraucht, ob zu Hause, auf 
Arbeit oder unterwegs. Durch ihre Vielseitigkeit und die leichte 
Handhabung kann man sie für viele verschiedene Zwecke verwen-
den. Taschenmesser werden nicht entsorgt, sondern benutzt. Ihr 
Logo ist somit ständig im Fokus und das so ziemlich an jedem 
denkbaren Ort. 

Mit scharfer Klinge 
Taschenmesser sind äußerst vielseitig

Das Auto ist für viele ein absolut wichtiger Begleiter. Ob bei 
Reisen oder geschäftlich, das Auto ist fast immer dabei. Kleine 
Helfer sind deswegen auch immer gern gesehen und von hohem 

Nutzen, wie dieser handliche Abfallbeutelspender. Er 
bietet zwölf Einwegplastikbeutel 
inklusive Clip auf der Rückseite, 
so dass er an der Sonnenblende 
oder am Seitenfach befestigt 
werden kann. So bleibt das 
Auto immer sauber, besonders 
auf langen Reisen. 

Auto sauberhalten
Abfallbeutelspender für das Fahrzeug

haben Sie mal feuer?

Der ideale Werbeartikel ist klein, hat eine verhältnismä-
ßig große Werbefläche und einen geringen Stückpreis, 
so dass er in entsprechenden Mengen eingekauft und 
verteilt werden kann. Das Feuerzeug als Werbemittel 
besitzt alle genannten Attribute und eignet sich aus 
diesem Grund bestens, um als Streuartikel mit dem 
Firmenlogo bedruckt und verteilt zu werden. Zudem 
lassen sich Feuerzeuge mit vielen weiteren nützlichen 
Funktionen verbinden, woraus dann wiederum prakti-
sche Multifunktionsartikel entstehen. 

Heißer Tipp für Werbebotschaften
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Werben im Parkhaus

Rund 1,4 Millionen Autofahrer 
fahren jährlich ins Parkhaus des 
Schlosspark-Centers. Werbung ist 
hier perfekt platziert, denn jeder der 
Stellplatznutzer kommt an den Pla-
katen, großflächigen Aufklebern 
und Bannern vorbei. Besonders 
auffällig sind die hinterleuchteten 
Flächen. Und wenn sie sich dann 
noch mal extra optisch von den an-
deren abheben, wird zusätzlich 
Aufmerksamkeit gewonnen.
Bei der ovalen Werbefläche an der 
Ausfahrt vom Parkdeck 2 (mittlere 
Ebene) ist das genau so. Diese ist 
etwa zwei mal vier Meter groß, und 
die dort präsentierten Angebote las-
sen sich relativ problemlos immer 
wieder aktualisieren. Dieser schöne 
Hingucker ist allerdings erstmal 
ausgebucht. Einige andere Ci-
ty-Light-Plakatflächen, in her-
kömmlicher Rechteckform, auf den 
Parkdecks des Schlosspark-Centers 
sind noch zu haben.
Auch auf der äußeren Stellplatzflä-
che lohnt es sich zu werben, zum 
Beispiel auf dem riesigen mobilen 
Banner, auf das jeder Besucher di-
rekt zukommt, wenn er durch die 
Eingangsschranken fährt; seine bei-
den Seiten sind unabhängig von
einander nutzbar.
Eine hervorragende Gelegenheit, 
das eigene Unternehmen bekannter 
zu machen, bietet zudem die „La-
destraße“, die größte Elektro-Tank-
stelle unseres Landes. Sie befindet 
sich auf dem Parkdeck 1.�
An Werbung im Parkhaus interes-
siert? Bei „büro v.i.p.“ anrufen! 
Ansprechpartner für Interessen-
ten ist Oliver Schöner – Telefon: 
03 85 / 63 83 270.

im besten Licht präsentieren und
Kunden Beim Shoppen gewinnen
Werbung, die wirklich auffällt: auf den Parkdecks im Schweriner Schlosspark-Center

Riesenbanner auf dem äußeren Parkdeck, gleich an der Einfahrt zum Center

Citylight-Plakate an der Ausfahrt

Großes, auffälliges Werbebanner am Eingang zum Center auf dem Parkdeck 1� Fotos: S. Krieg

Gut sichtbar: die Deckenbanner im Parkhaus
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In Wismars Partnerstadt Aalborg 
haben vom 31. Juli bis zum 4. Au-
gust Sportler an den 12. Interna
tional Youth Games teilgenom-
men. Leichtathleten, Judoka und 
Handballer waren in der dänischen 
Stadt vertreten. Drei Tage lang 
erlebten die Jugendlichen sport-

lichen Austausch mit Mannschaf-
ten aus knapp 20 Ländern.
Beachvolleyball, Stand Up Padd-
ling, Beachbadminton und Ra-
senhandball brachten am Sonn
abend die Teams in international 
gemischten Mannschaften zusam-
men – Sportsprache: Englisch.

Bei den Wettkämpfen holten die 
Wismarer Leichtathleten in Dis-
ziplinen wie Laufen, Dreisprung, 
Speer- und Diskuswerfen sowie 
Hochsprung insgesamt dreißig 
Medaillen. Erfolgreichster Leicht-
athlet war Markus Rompel. Die 
Judoka schnitten nicht minder er-

folgreich ab. Mit einer Gold-, einer 
Silber- und vier Bronzemedaillen 
behaupteten sie sich. Die Handbal-
ler begeisterten mit Kampfgeist ge-
gen deutlich ältere Mannschaften 
und sicherten sich die Bronzeme-
daillen bei den Jungen.�
www.wismar.de

Was vor 22 Jahren als kleine Lauf-
veranstaltung mit 60 Teilnehmern 
begann, ist inzwischen ein Sport
event, das bei vielen Schwerinern 
fest eingeplant wird: der UNICEF-
Lauf. Organisiert wird er von dem 
UNICEF-Juniorteam des Gymna-
siums Fridericianum, der ehren-
amtlichen UNICEF-Arbeitsgruppe 
und vielen Partnern.
Am 14. September findet in Schwe-
rin nun der bereits 23. UNICEF-
Lauf statt. Für den diesjährigen 
Lauf haben die Schüler  das  Pro-
jekt „UNICEF macht Mädchen 
stark – für Mädchen in Gambia“ 
ausgewählt. Die Organisation sorgt 
dort für Schulmaterial, bildet Leh-
rer aus und fördert Aufholkurse 
für Mädchen aus abgelegenen Dör-
fern oder Armenvierteln.
Die Läufer suchen sich vorab 
Sponsoren für jede Runde und 
laufen dann möglichst oft um 
den Schweriner Pfaffenteich (Kin-
der maximal sechs Runden), um 
ein hohes Spendenergebnis zu 

erreichen. Es muss übrigens nicht 
zwingend gelaufen werden, auch 
Gehen zählt. Inlineskates und 
ähnliche Hilfsmittel dürfen nicht 
verwendet werden. Die Sponsoren 
können einzelne Läufer unterstüt-

zen,  eine Spende überweisen oder 
ihre Spende öffentlich bei dieser 
Benefiz-Veranstaltung übergeben. 
Es werden auch Spendenbeschei-
nigungen ausgestellt; der Nachweis 
erfolgt über Laufkarten, die vorab 

im UNICEF-Büro, im Fridericia-
num, bei der Tourist-Information 
und am Start erhältlich sind.
Es ist ein Lauf für jedermann. In 
den ersten Jahren war die Mehrheit 
der Läufer Kinder und Jugendliche. 
In den letzten Jahren liefen auch 
immer mehr Erwachsene für den 
guten Zweck mit. 2018 sammelten 
445 Läufer mehr als 10.000 Euro 
für den guten Zweck. Damals ging 
es um das Projekt „Überlebens-
paket für Kinder im Jemen“. Den 
Wanderpokal für die meisten Teil-
nehmer holte sich das Gymnasium 
Fridericianum.
Der UNICEF-Lauf am 14. Septem-
ber dauert von 10 bis 13.30 Uhr. 
Und dazu zählt auch ein buntes 
Rahmenprogramm, unter anderem 
mit Mal- und Spielstraße, Musik, 
Verkauf und Kuchenbasar.
Die Schirmherrschaft hat in die-
sem Jahr erneut MV-Ministerprä-
sidentin Manuela Schwesig über-
nommen.�
www.unicef.schwerin.de

Wismarer Sportler erfolgreich
Viele Medaillen für junge Leute aus der Hansestadt bei den Youth Games in Aalborg

Spenden für Kinder erlaufen
Am 14. September von 10 bis 13.30 Uhr findet der 23.Schweriner UNICEF-Lauf statt

Erfolgreichster Wismarer Leichtathlet war Markus Rompel.� Foto: Andreas Mücke Einmarsch der Wismarer Sportler zur Eröffnungszeremonie� Foto: GW Wismar 1990

Gleich geht‘s los! Start und Ziel ist wie immer am Pfaffenteich-Südufer. Es gilt, 
möglichst viele Runden um den Teich zu laufen. � Foto: privat
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DIENSTLEISTUNG

Um stets viel Freude an Hecken 
und Sträuchern zu haben und sie 
gesund zu halten, muss man sie 
sorgfältig pflegen – wozu auch ein 
regelmäßiger Schnitt gehört. Aber 
wann ist der richtige Zeitpunkt?

Das lässt sich so pauschal gar 
nicht sagen, sondern hängt von 
der Art des Gehölzes ab. Som-
mergrüne Hecken und Sträucher 
sollten generell zum Ende des 
Sommers bearbeitet werden, am 

besten ab Ende August, damit 
die neu entstandenen Triebe ge-
nügend Zeit haben, sich vor dem 
Winter zu kräftigen (Formschnit-
te sind aber ganzjährig möglich). 
Für Nadelgewächse und immer-
grüne Gehölze hingegen beginnt 
nun schon bald wieder die Rück-
schnitt-Zeit. Wichtig ist, dass vor 
dem ersten Austrieb im Frühling 
geschnitten wird. Aber auch der 
Spätherbst bietet sich hierfür an.
Von März bis September darf 
auf keinen Fall stark zurückge-
schnitten werden, weil Vögel 
dadurch bei der Brut gestört wer-
den könnten. Leichte Form- und 
Pflegeschnitte sind aber kein 
Problem, solange nur die neuen 
Triebe beseitigt werden.
Am besten überlässt man die 
Gehölzpflege Fachleuten, zum 
Beispiel denen vom Haus- und 
Dienstleistungsservice Pampow 
(HDS). Die wissen nämlich nicht 
nur, wann am besten geschnitten 
wird, sondern auch wie. Außer- 

dem spart man 
sich eine Menge 
Arbeit. Die HDS-Mitarbeiter   
transportieren übrigens auch den 
Grünschnitt ab.
Auf Wunsch übernehmen sie 
zudem viele weitere Arbeiten im 
Garten – vom Rasenmähen bis 
zur Pflege der Beete. 

STRÄUCHER IN FORM BRINGEN
Haus- und Dienstleistungsservice Pampow pflegt Gehölze fachgerecht

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

KAMINHOLZ

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich

Die Experten gehen beim Schnitt sorgfältig vor. Foto: Fotolia, Tomasz Zajda

ANZEIGE

Wir suchen ab sofort: 
   einen Fahrer / eine Fahrerin

gern auch Quereinsteiger

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an: 
kreativLABOR GmbH, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin
oder per Mail an: info@kreativlabor.de

Wir sind eine erfolgreiche Werbe- und Veranstaltungsagentur, die seit der Firmengründung konstant wachsen und sich in der 
Branche etablieren konnte.

Ihre Aufgaben:
• deutschlandweite Touren zu Veranstaltungen mit einem speziell dafür ausgestatteten Promotion-Fahrzeug
•  selbstständiges Arbeiten (Auf- und Abbau)
• Unterstützung der Kunden bei den Promotion-Aktionen • KEIN VERKAUF!

Ihr Profil:
• mindestens Führerscheinklasse B
• sicher im Umgang mit größeren Fahrzeugen
• kommunikativ, offen, selbstständig und flexibel
•  Bereitschaft für zeitweise mehrtägige Einsätze in verschiedenen Städten Deutschlands
• Erfahrungen im Bereich Promotion wünschenswert, aber keine Voraussetzung

Wir bieten:
• Festanstellung
• freundschaftlichen Umgang, gutes Arbeitsklima
• voll ausgestattetes Tour-Fahrzeug (Mercedes Sprinter)
• iPad, Telefon
• Hotelübernachtungen bei auswärtigen Einsätzen

SL_1802_34_35.indd   34 12.02.18   11:58

In den vergangenen Jahren haben 
spanische Jugendliche die Berufs-
ausbildung in Westmecklenburg 
bereichert. In Spitzenzeiten kamen 
bis zu 120 Auszubildende aus Spa-
nien in unsere Region. Sie lernten 
Ausbildungsberufe in der Pflege 
und in anderen IHK-Berufspro-
filen, vor allem im Gastgewerbe. 
Vorbereitet wurden sie durch zahl-
reiche Bildungspartner. 
In diesem Sommer streben 25 Spa-
nier aus der Region Barcelona eine 
Berufsausbildung in Westmecklen-
burg an. Sie wurden durch das Bil-
dungsprogramm Bridge4Mobility 
und die Aus- und Fortbildungsge-
sellschaft mbH Schwerin (SBW) 
ausgewählt und mit Unterstüt-
zung der spanischen Regierung in 
Deutschkursen vorbereitet. 
Die ersten 18 Jugendlichen von ih-
nen sind am 1. August in Schwe-
rin eingetroffen und wurden am 
2. August durch ihre Praktikums
unternehmen und den Vizeprä-
sidenten der Industrie- und Han-

delskammer zu Schwerin, Steffen 
Timm, empfangen. 
Er sagt: „Die duale Berufsausbil-
dung ist ein hohes Gut und wich-
tigste Basis für die Fachkräftesi-
cherung in unseren Unternehmen. 
Ich bilde selber in den Metallberu-

fen aus und habe Erfahrungen mit 
ausländischen Auszubildenden. Es 
wird nicht leicht für euch, aber Ihr 
werdet durch starke und verläss-
liche Partner begleitet.“ 
Für die Gewinnung der spanischen 
Jugendlichen beteiligen sich die 

Unternehmen mit einem eigenen 
finanziellen Beitrag. 
Die Spanier absolvieren ein vier-
wöchiges Praktikum in einem 
Ausbildungsunternehmen West-
mecklenburgs. Ziel ist, zum 1. Sep-
tember einen Ausbildungsvertrag 
zu unterzeichnen. Vor ihnen steht 
nun die Zeit des Praktikums, das 
auch durch weiteren Deutschunter-
richt durch die SBW begleitet wird. 
Die deutsche Sprache ist wichtigste 
Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Besuch der Berufsschule, 
für die praktische Ausbildung in 
Unternehmen und nicht zuletzt 
für eine erfolgreiche Facharbeiter-
prüfung in deutscher Sprache. 
„Unsere IHK-Unternehmen bilden 
ausschließlich für den eigenen Be-
darf aus. Ihr werdet also hier ge-
braucht und seid uns herzlich in 
Schwerin, Westmecklenburg und 
unseren IHK-Ausbildungsunter-
nehmen willkommen“, begrüßte 
Timm die jungen Leute.�
www.ihkzuschwerin.de

Spanier lernen in unserer Region
IHK und Unternehmen begrüßten 18 Jugendliche zu einem Praktikum

Die ersten 18 jungen Spanier wurden am 2. August durch ihre Praktikums
unternehmen und den Vizepräsidenten der Industrie- und Handelskammer zu 
Schwerin, Steffen Timm (3. v. l.), begrüßt.� Foto: IHK
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Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg bildet auch im kommenden 
Jahr aus. Für das Ausbildungsjahr 
2020 stehen insgesamt elf Plätze 
zur Verfügung, und zwar für fol-
gende Berufe: Verwaltungsfachan-
gestellte, Kreisverwaltungsinspek-
toranwärterInnen, Geomatiker 
und  Fachangestellte für Medien- 
und Informationsdienste (Fach-
richtung Archiv).
Die Ausbildungsplätze wurden 
jetzt für das  Ausbildungsjahr 2020 
öffentlich ausgeschrieben. Das 
Auswahlverfahren beinhaltet unter 
anderem einen externen etwa vier-
stündigen schriftlichen Eignungs-
test sowie das Vorstellungsge-
spräch. Alle angebotenen Ausbil-
dungen dauern 36 Monate.
An den jeweiligen Berufsschulen 
werden neben den berufsbezo-
genen Fächern auch allgemeine Fä-
cher unterrichtet, wie Deutsch, So-
zialkunde, Englisch und Sport.
Die Ausbildungsvergütung beträgt 
monatlich im ersten Ausbildungs-

jahr 1.018,26 Euro, im zweiten Jahr  
1.068,20 Euro und im dritten Jahr 
1.114,02 Euro. Die Anwärterbezü-
ge betragen derzeit 1.194,29 Euro 

monatlich. Die Auszubildenden 
erhalten zudem jährlich 50 Euro 
Lernmittelzuschuss sowie einen 
Fahrkostenzuschuss zum Besuch 

der jeweiligen Berufsschule sowie 
zur Teilnahme an berufsbezo-
genen Lehrgängen.
Bis zum 30. September dieses Jah-
res dauert die Bewerbungfrist auf 
eine der genannten Ausbildungs-
stellen. In Vorbereitung auf eine 
angestrebte Ausbildung in der Ver-
waltung können Schüler ein Prakti-
kum absolvieren.
Laut Landkreis erfordere die alters-
bedingte Personalfluktuation unter 
anderem Nachwuchskräfte für un-
terschiedliche Ausbildungsberufe 
zu gewinnen und fachlich fundiert 
auszubilden. Bis zum Jahr 2030 
würden rund 250 Mitarbeiter die 
Verwaltung altersbedingt verlas-
sen. Der Altersdurchschnitt betra-
ge derzeit 48 Jahre.
Auf der Berufsinformationsbörse 
in Wismar am 20./21.September  
will der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg auch nochmal auf seine 
Ausbildungsmöglichkeiten auf-
merksam machen.�
www.nordwestmecklenburg.de

Der landkreis bildet weiter aus 
Elf Lehrstellen in Nordwestmecklenburg ab 2020 / Bewerbung bis 30. September möglich

Vivien Thiem, Kreisverwaltungsinspektoranwärterin im 2.Jahr, Laura Gruber, 
die kürzlich ihre Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte beendete, Anne-
rose Viehstaedt, Fachdienstleiterin Personal und Organisation, sowie Susanne 
Splitter, Ausbildungsleiterin (v.l.)� Foto: Landkreis NWM
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Der Erfolg eines Unternehmens 
hängt mehr denn je von einem 
professionellen Personalmanage-
ment ab. Gut ausgebildete und mo-
tivierte Mitarbeiter sind die wohl 
wichtigste Ressource, um nachhal-
tig erfolgreich zu sein. Personal-
manager übernehmen dabei eine 
entscheidende Rolle.
Als Businesspartner der Geschäfts-
führung beraten sie diese auch zu 
strategischen Fragestellungen wie 
Employer Branding, Personalent-
wicklung und Change Manage-
ment. Sie sind Experten für Rec-
ruiting und Arbeitsrecht. Dabei 
haben sie stets auch die Kapazitäts-
planung und Mitarbeiterzufrieden-
heit im Blick.
Wer jetzt ins Personalmanagement 
möchte, benötigt fundierte Fach-
kenntnisse aus dem HR-Bereich, 
wirtschaftlichen Sachverstand 
und Empathie. WINGS, der bun-
desweite Fernstudienanbieter der 
Hochschule Wismar, bildet im 
neuen Onlinestudiengang Bache-

lor Personalmanagement flexibel 
und passgenau diese Strategen 
von morgen aus. Das Onlinestu-
dium legt einen besonderen Fokus 
auf aktuelle Tools und Trends im 
HR-Management sowie die Wei-
terentwicklung psychologischer, 

juristischer, kommunikativer und 
führungsrelevanter Kompetenzen. 
Der Clou: Sämtliche Studienin-
halte, multimediale Videovorle-
sungen sowie Noten und Termine 
sind über die Studien-App jederzeit 
online und offline verfügbar.

Nach sechs beziehungsweise acht 
Semestern schließt das Studium 
mit dem akkreditierten staatlichen 
Hochschulabschluss „Bachelor of 
Arts (B.A.)“ ab. Weitere Informa-
tionen gibt es online.�
wings.de/personalmanagement

Jetzt Personalmanager werden 
Neu: Onlinestudium Personalmanagement für Berufstätige

Personalmanager sind die Experten für Personalentwicklung und Change Management.� Foto: grki, Adobe Stock
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Porträt

Die Kronen der Bäume formen das 
Zirkuszelt, die kleine Lichtung die 
Manege. Darin ein Seil, festgezurrt 
an den Bäumen. Auf dem Seil: Lisa 
Wilke, Eurythmistin, Pädagogin, 
Seiltänzerin. Grazil und sicher be-
wegt sie sich auf dem schmalen, 
schwankenden Weg zwischen den 
Bäumen, fast zwei Meter über dem 
Waldboden.
Doch die Höhe ist relativ. Denn 
Seiltanzen erdet. „Ich finde meinen 
Grund“ hat Lisa Wilke in einem 
Gedicht über ihre Leidenschaft ge-
schrieben. Dieses Mal hat sie das 
Schlappseil in Blücher gespannt, 
gleich hinter dem Haus der Schwes
ter. Hier, in der  Nähe von Boizen-
burg, fast schon an der Elbe, ist sie 
aufgewachsen, der Vater war Pastor 
im Ort. „Ich habe schon als Kind 
gern Akrobatik gemacht“, erinnert 
sie sich. Hat sie den Zirkus geliebt? 
„Ich weiß nicht, sicher“, sagt sie. 
„Aber wir lebten ja hier sehr abgele-
gen, so dicht an der Grenze. Ich war 
eher in der Natur, bin auf die Bäu-
me geklettert.“
Weil Lisa Wilke die Aufnahme an 
die Erweiterte Oberschule und da-
mit das Abitur verwehrt wurden, 
machte sie in Crivitz eine Ausbil-
dung zur Baumschulgärtnerin.  
„Danach wollte ich Trompeterin 
werden“, erzählt sie weiter. Der Va-
ter hatte ihr das Spiel auf dem Ins
trument beigebracht und die Toch-
ter spielte als Kind im Posaunen-
chor. „Später während der Ausbil-
dung bin ich zum Unterricht nach 
Schwerin gefahren, habe außerdem 
noch Klavierunterricht genom-
men.“ Fürs Sinfonieorchester aller-
dings war es zu spät – „dafür hätte 
ich eher anfangen müssen“, sagt 
Lisa Wilke. Ihr Wunsch war es viel-
mehr, im Posaunenwerk, dem Zu-
sammenschluss der Bläser in der 
Landeskirche, tätig zu werden. Da-
für brauchte es allerdings eine Dia-
konausbildung, für die wiederum 
eine Erzieherausbildung Vorausset-
zung war. Wieder öffneten sich 
neue Türen. Lisa Wilke lernte, wur-
de Mutter von Zwillingen, studierte 
Eurythmie. Das ist eine anthropo-
sophische Bewegungskunst, wie sie 
auch in der Waldorfpädagogik zum 
Einsatz kommt. Und damit war sie 
schon fast beim Seiltanzen. In einer 
Schule in Berlin probte sie mit Kol-

legen ein Stück, in dem es eine Seil-
tanzszene gab. „Ich habe diese Sze-
ne auf dem Boden gespielt – bis ich 
in der Schule einen Zettel ent-
deckte, auf dem ein Seiltanzlehrer 
Kurse anbot. Ich bin hingegangen 
– und habe nicht mehr aufgehört“, 
sagt Lisa Wilke.
Der Seiltanzlehrer war Alexander 
Berman. Er hatte eine Methode 
entwickelt, nach der jeder Mensch, 
der dazu körperlich in der Lage ist, 
in kürzester Zeit lernt, auf dem 
Schlappseil zu gehen. Eine gute Zu-
sammenarbeit begann. Lisa Wilke 
fasste die Methode in dem Buch 

„Jeder Mensch ist ein Seiltänzer“ in 
Worte. Sie begann selbst zu unter-
richten, führte ein Studio in Berlin.  
Fünf Unterrichtseinheiten, sagt sie, 
braucht es, bis nahezu jeder auf 
dem Seil gehen kann. Es gibt kein 
zu alt, zu dick, zu grobmotorisch. 
„Mein ältester Schüler begann mit 
dem Seiltanzen im Alter von 75 Jah-
ren und sagte mir eines Tages: Jetzt 
kann ich mir wieder auf einem Bein 
stehend die Schuhe zubinden“, er-
zählt die 51-Jährige.
Auch wenn sie mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeitet, stellt sie fest, 
dass der Spaß am Seiltanzen eigent-

lich nur ein schöner Nebeneffekt 
ist: Konzentration, Gleichgewicht,  
das „Sich-Einordnen-in-den-Raum“ 
gehören dazu, aber auch Glück und 
Zufriedenheit über den Erfolg. Nie-
mand braucht Angst vor dem tiefen 
Fall zu haben, denn für Anfänger 
hängt Lisa Wilke das Schlappseil 
nur kurz über den Boden. 
Das vorsichtige Absteigen lernen 
die Kursteilnehmer zuerst: Es geht 
darum, sich wieder bewusst mit der 
Erde zu verbinden. „Gleichgewicht 
ist kein statischer Zustand. Das ist 
wie im Leben, wenn man einen 
Moment unaufmerksam ist, pas-
siert etwas“, sagt die Gleichge-
wichtslehrerin. Insofern hat Seil-
tanz auch eine philosophische Sei-
te, die in zahlreichen Redewen-
dungen zum Ausdruck kommt. Ein 
Tanz auf dem Drahtseil. Einen 
Seiltanz vollführen, ein Draht-
seilakt.
Für Lisa Wilke ist der Seiltanz Ruhe-
pol, Kraftquelle, Kunst. Wenn sie 
als Künstlerin kommt und nicht als 
Lehrerin stehen verschiedene Pro-
gramme auf dem Spielplan ihrer 
Schlappseilbühne. Damit tritt sie 
auf Festen und Veranstaltungen auf 
– wie zum Beispiel auf dem Münz-
straßenfest am 21. September in 
Schwerin.  Die Voraussetzungen da-
für sind denkbar einfach. Man 
braucht etwas Platz fürs Seil, außer-
dem zwei Bäume oder einbetonierte 
Pfeiler, an denen es sich befestigen 
lässt. Für ihre Shows trainiert Lisa 
Wilke, so oft sie kann, manchmal 
sogar in ihrem Kleingarten in der 
Nähe von Berlin. Und oft schlüpft 
sie nach der eigenen Show noch in 
die Rolle der Lehrerin und lädt Zu-
schauer ein, es selbst auf dem 
schmalen Grat zu versuchen. 
Wenn sie Schlappseilunterricht für 
Schulklassen oder Jugendgruppen 
gibt, sind gerade die größten Skep-
tiker am Ende die leidenschaft-
lichsten Seilgänger. „Wenn der 
Kurs lange vorbei ist und ich anfan-
ge, einzupacken, finden Kinder oft 
immer noch kein Ende“, sagt Lisa 
Wilke und freut sich darüber. Auch 
Aufbaukurse sind kein Problem. 
Denn mit dem Seiltanzen ist es wie 
mit dem Schwimmen oder Fahr-
radfahren: Man verlernt es nicht.�
� Katja Haescher 
www.gleichgewichtsschule.de

Lisa Wilke tanzt auf dem Seil. Die schwingenden Bewegungen muss sie dabei 
ausgleichen. Das ist gut fürs – auch innere – Gleichgewicht.� Foto: Haescher

Tanzen Zwischen Himmel und Erde
Lisa Wilke lehrt Kinder und Erwachsene das Laufen auf dem Schlappseil
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Im Blick

Der Kurzurlaub.de-Geschäftsfüh-
rer David Wagner sagt: „Leiden-
schaft, Begeisterung, Passion, Lust 
und große Gefühle, das ist für uns 
der FC Hansa Rostock. Ein Part-
ner, der zu uns passt, wie der Ball 
ins Tor. Schließlich stehen diese 
Attribute auch für Kurzurlaub.de. 
Und so, wie man es den Menschen, 
die hier zu Hause sind, zuschreibt: 
treu und verlässlich, sehen auch 
wir uns ganz dieser Tradition ver-
pflichtet. Das Fortsetzen unserer 
Partnerschaft mit Hansa ist da lo-
gische Konsequenz.“
Für die regional verankerten Kurz-
urlauber, die ihren Hauptstandort 
in der Landeshauptstadt Schwerin 
haben, sind soziales Engagement, 
kulturelle Initiative und Sportspon-
soring elementar. Dafür haben sie 
in den letzten fünf Jahren 1,5 Milli-
onen Euro investiert.
Dem Fußball-Drittligisten halten 
die Deutschland-Reise-Experten 
nicht nur die Treue, sondern pa-
cken noch eine ordentliche Schip-

pe Engagement mit drauf. David 
Wagner betont: „So wie wir ste-
tig wachsen und uns entwickeln, 
wünschen wir es auch unserem 
FC Hansa. Das wollten wir mit ei-
ner inhaltlichen Erweiterung und 
dem Ausbau unserer Aktivitäten im 
Zusammenhang mit dem Sponso-
ring unterstützen. Besonders wich-

tig ist uns, Spieler und Fans noch 
vor Anpfiff gleichermaßen zu mo-
tivieren und emotionalisieren. Bist 
du gut drauf, bist du gut dran an 
Ball und Mannschaft. Mit den neu-
en Einlaufsequenzen auf der LED-
Bande können wir dazu beitragen.“ 
Die Bespielung der LED-Bande 
mit Einlaufsequenzen und Spie-

lervorstellung erfolgt erstmalig im 
Ostseestadion. Kurzurlaub.de wird 
diese in allen Heimspielen präsen-
tieren.
Das unterstreicht erneut das Engage-
ment des Reiseanbieters für die Fans 
der Kogge: In den kommenden drei 
Jahren werden die Lokalpatrioten 
weiterhin das Hansa-Mediateam mit 
dem Fanradio und Hansa TV unter-
stützen. Es liegt ihnen am Herzen, 
dass alle Fans die Möglichkeit ha-
ben, ihren FC Hansa zu begleiten, 
egal ob sie sich auf Schicht, bei Tan-
te Hilde zum Geburtstag oder im 
Kurzurlaub befinden. 
Die Nummer 1 für Kurz- und Arran-
gementreisen, die erst unlängst in der 
Bundeshauptstadt einen Standort 
mit eigenem Produktentwicklerteam 
eröffnete und in Wien ihren Sitz für 
Kurzurlaub.at hat, ist seit 2014 Part-
ner des FC Hansa. Bis 2017 fungierte 
sie als Hauptsponsor und setzte die 
Zusammenarbeit dann als Premium-
sponsor fort. �
www.kurzurlaub.de

Ja zur Partnerschaft mit Hansa
Kurzurlaub.de baut Premium-Sponsoring um weitere drei Jahre aus

Richard Kulaschewitz (l.) und David Wagner (2. v. r.) von Kurzurlaub.de be-
siegeln mit Robert Marien (2. v. l.), Vorstandsvorsitzender des FC Hansa, und 
Martin Grunert von Infront Sports die Vertragsverlängerung.� Foto: Kurzurlaub.de

Digital – nur wie? Diese Frage 
stellen sich viele Menschen in 
einer durch Bits und Bytes stark 
veränderten Welt, die mit der Di-
gitalisierung einen Wandel in fast 
allen Lebensbereichen erlebt. Mit 
einer digitalen Agenda will sich 
das Land MV dieser Entwicklung 
stellen und gewährleisten, dass 
die Menschen im Land von deren 
Chancen profitieren können.
Die Voraussetzungen in Form 
eines flächendeckenden Breitband-
ausbaus zu schaffen ist der erste, sie 
klug zu nutzen der nächste Schritt. 
Die Stabsstelle für Digitalisierung 
und Internationales im Energie-
ministerium des Landes knüpft 
deshalb Fäden und Netzwerke: 
zwischen Bürgern, Unternehmern 
und Wissenschaftlern, Start-up-
Gründern und Vertretern von 
Kommunen und Verbänden. Mit 
den seit Jahresbeginn veranstal-
teten Gesprächsrunden „Meet Dis-
cuss Create“ sind alle Beteiligten 
regelmäßig im Gespräch.

Und der Austausch geht wei-
ter: Nach Regionalkonferenzen 
zum Thema Digitalisierung in 
Stralsund und Greifswald wird 
die nächste Zusammenkunft am  
21. August in Schwerin stattfinden. 
Die Einladung richtet sich an in-
teressierte Bürger sowie Vertreter 
von Unternehmen und Kommu-
nen, Kammern, Organisationen 

und Initiativen. Mit dabei ist Di-
gitalisierungsminister Christian 
Pegel. Zur Konferenz gehören eine 
Podiumsdiskussion mit Vertretern 
aus Wirtschaft und Wissenschaft, 
darunter Unternehmer und Start-
up-Gründer und verschiedene 
Möglichkeiten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Veranstal-
tungsort ist das Perzina-Haus, die 

alte Bibliothek in der Wismarschen 
Straße 144. Hier soll  eine von sechs 
Anlaufstellen im digitalen Inno-
vationsraum MV entstehen. Von 
hier sollen künftig  Impulse für die 
weitere digitale Entwicklung aus-
gehen, hier sollen Know-how und 
Kompetenzen aufeinander treffen, 
Wünsche und Bedürfnisse für digi-
tale Anwendungen formuliert wer-
den und Ideen umgesetzt werden. 
Beratung, Wissenstransfer, Ide-
enfindung an einem Ort sind Er-
wartungen, die hinter diesem Kon-
zept stecken. Denn „innovative 
Kopfarbeit“, die Potenzial auslotet 
und zukunftsfähige Technologien 
fördert, steht neben der Heraus-
forderung der Digitalisierung auch 
für die großen Chancen, die darin 
stecken. Nach der Konferenz lädt 
die Stabsstelle Digitalisierung zur 
After-Work-Veranstaltung „Meet 
Discuss Create“ mit Vorstellung 
des zukünftigen Innovationsraums 
Schwerin ein.�
digitale-kompetenzen.inmv.de

Herausforderung und Chance
Regionalkonferenz zum Thema Digitalisierung am 21. August in Schwerin

Was geht digital? Am 21. August findet in der alten Bibliothek in Schwerin eine 
Regionalkonferenz zum Thema statt. � Foto: Rainer Cordes
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Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ 19.5. bis 9.9.: Auto-Sommerspecial-Wochen +++ noch bis 5.9.: Ausstellung „Demensch – Alltagssituationen mit Demenz“ +++ Ende September: Eröffnung Cube-Store +++ 6.10.: verkaufsoffener Sonntag mit Modenschauen

Passend zur schönsten Zeit des Jah-
res laden das Autohaus Ahnefeld 

und das Audi Zentrum Schwerin 
in der Marienplatz-Galerie 

zu drei Sommer-Akti-
onswochen 

ein. 

Vom 19. August bis zum 9. Septem-
ber bieten die beiden Autohäuser 
attraktive Sonderkonditionen auf 
ausgewählte Audi TT und auf diver-
se VW-Modelle mit Tageszulassung 
an sowie eine besonders günstige 
Finanzierung – nur 0,99 Prozent ef-
fektiver Jahreszins! – auf Werks-
dienstwagen der fünf Audi-Modelle 
A1, A3, A6, Q2 und Q3.
Die Autos werden in den drei Wo-
chen wechselnd im Eingangsbereich 
der Marienplatz-Galerie ausgestellt, 
und versierte Mitarbeiter vom Auto-
haus Ahnefeld und vom Audi Zent-
rum Schwerin stehen für nährere 
Auskünfte zur Verfügung.�

Auto-Sommerspecial-Wochen
Aktion vom Autohaus Ahnefeld und dem Audi Zentrum Schwerin – 19. August bis 9. September

Viele kennen Peter Gaymann als 
den Schöpfer der Hühner-Cartoons 
– das Huhn und viele andere Tiere 
machen seine Cartoons zu Wieder-
erkennungsgeschichten für das ver-
trackt Menschliche. Er veröffent-
lichte schon zahlreiche Bücher, 
und seine Zeichnungen wurden in 
diversen Zeitschriften gedruckt  
In der Ausstellung „Demensch – 
Alltagssituationen mit Demenz“ in 
der Marienplatz-Galerie widmet 
sich der 69-jährige Cartoonist ei-
nem wichtigen Thema unserer Ge-
sellschaft. Er zeichnet mitfühlend 
die Mühe nach, die es kostet, sich 
in einem durch Demenz veränder-
ten Leben zu behaupten. Als kleine 
Schule des zugewandten Humors 
sollen seine Cartoons dazu beitra-
gen, Demenz in unserer Gesell-
schaft anders zu sehen.
Die Ausstellung kann noch bis 
zum 5. September zu den Öff-
nungszeiten der Marienplatz-Gale-
rie besichtigt werden.�
www.demensch.gaymann.deGaymann setzt sich in seinen Cartoons humorvoll mit dem ernsten Thema Demenz auseinander.� Foto: Rainer Cordes

Über den Alltag mit Demenz
Ausstellung mit Karikaturen von Peter Gaymann bis 5. September in der Marienplatz-Galerie

Auch für den schmucken Flitzer Audi TT werden 
attraktive Konditionen angeboten.� Foto: Audi
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Beauty Nails

Nächste Termine +++ 19.5. bis 9.9.: Auto-Sommerspecial-Wochen +++ noch bis 5.9.: Ausstellung „Demensch – Alltagssituationen mit Demenz“ +++ Ende September: Eröffnung Cube-Store +++ 6.10.: verkaufsoffener Sonntag mit Modenschauen

Beauty Nails

Der Nahverkehr Schwerin (NVS)
hat den im abgelaufenen Schuljahr 
noch zeitlich begrenzten Sonder-
fahrausweis für Schüler attraktiver 
gemacht. Jetzt können sie zeitlich 
unbegrenzt zur Schule und zurück 
fahren; zuvor galt die Schülerkarte 
nur von 6 bis 17.30 Uhr.
Der NVS hat auch sein Azubi-Frei-
zeit-Ticket neu kalkuliert. Wer also 
seinen Sonderfahrausweis auf eine 
vollwertige Monatsfahrkarte im 
Ausbildungsverkehr aufwerten 
möchte, zahlt anstatt der bisherigen 
17,30 Euro mittlerweile nur noch 
10 Euro. Mit dem Ticket können 
Schüler Busse und Bahnen des Nah-
verkehrs außerhalb des Schulweges 

auch an den  Wochenenden und in 
den Ferien nutzen.
Wer Näheres dazu wissen möchte, 
kann sich an die freundlichen Mit-
arbeiter in der NVS-Verkaufsstelle 
an der Marienplatz-Galerie wenden. 
Geöffnet ist sie montags bis freitags 
von 7 bis 19 Uhr sowie sonnabends 
von 9 bis 12 Uhr und von 12.30 Uhr 
bis 16 Uhr.
NVS-Kunden werden dort außer-
dem zu allen Themen rund um den 
Nahverkehr beraten – von Umstei-
gemöglichkeiten bis Umleitungen. 
Als Service kann man sich hier zu-
dem Aushangfahrpläne für „seine“ 
Haltestelle ausdrucken lassen.�
www.nahverkehr-schwerin.de

In der Playmobil-Ausstellung konn-
ten sich die jüngsten Besucher der 
Marienplatz-Galerie in diesem 
Sommer auf eine „Mars-Mission“ 
begeben. Playmobil-Astronauten 
im Großformat luden die Besucher 

zum Staunen und zum Entdecken 
der fantasievoll dekorierten Szene-
rien ein.
Darüber hinaus gab es viel über die 
Raumfahrt zu erfahren und zu ler-
nen. Auch ein spannender Anima-

tionsfilm über die Abenteuer eines 
jungen Astronauten-Teams wurde 
gezeigt.
Und wie immer bei den Playmo-
bil-Ausstellungen war Anfassen 
ausdrücklich erwünscht: Viele Kin-

der haben Lust bekommen, selbst 
zum roten Planeten aufzubrechen. 
So gingen sie am Spieltisch zumin-
dest in ihrer Fantsasie gemeinsam 
mit den Playmobil-Astronauten auf 
Erkundungstour.�

Neue SchülerTickets zu haben 

Kleine Reise in den Weltraum

Informationen und Verkauf beim Servicepunkt des Nahverkehrs an der Marienplatz-Galerie

Playmobil-Ausstellung in der Marienplatz-Galerie lud zu einer „Mars-Mission“ ein

Es gab auch einige spannende Exponate in den Vitrinen anzuschauen. Ganz vertieft ins Spielen: Johanna, Lea und Zoe (v. l.)� Fotos: S. Krieg

Der Servicepunkt des Nahverkehrs an der Marienplatz-Galerie.� Foto: S. Krieg
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„Großmutter, was hast du nur für 
große Ohren ...“ Jeder weiß, wie 
es weitergeht. Aber muss es im-
mer auf die eine Art enden? Wohl 
nicht. Das beweisen 24 Mecklen-
burger Künstler, die sich unter 
dem Namen „Rotkäppchen 4.0“ 
auf ein märchenhaftes Projekt ein-
lassen. Noch bis zum 25. August 
zeigen sie im Kulturhaus Mestlin 
eine Ausstellung mit Skulpturen 
und Installationen, Malerei und 
Toninstallationen zum Thema 
Rotkäppchen.  Statt eines rück-
wärtsgewandten „Es war einmal“ 
wollen sie mit ihren Arbeiten dazu 
beitragen, sich auf neue Sichtwei-
sen auf den alten Stoff einzulassen. 
Kuratiert wurde die Ausstellung 
von der Emaillkünstlerin und Me-
tallbildhauerin Takwe Kaenders, 

die mit der Einladung an verschie-
dene Künstlerfreunde für einen 
spartenübergreifenden Diskurs ge-
sorgt hat. 
Geöffnet ist die Ausstellung „Rot-
käppchen 4.0“ jeweils Mittwoch 
bis Sonntag von 11 bis 17 Uhr.�
www.denkmal-kultur-mestlin.de

Der Besuch ist da – oder besser ge-
sagt: die Sommergäste. Der Kunst-
verein Wiligrad zeigt noch bis zum 
1. September in den Ausstellungs-
räumen im Schloss die Ausstellung 
„Sommersalon“ mit Arbeiten von 
Elke Böckelmann, Ursula Stro
zynski, Christina Köster und Jutta 
Albert. Präsentiert werden Male-
reien, Grafik, Arbeiten mit
Textil und Porzellan-Objekte.
Ergebnis ist ein spannender Quer-
schnitt durch das Schaffen vierer 
Künstlerinnen, die alle in diesem 
Jahr ihren 65. Geburtstag feiern.  
Elke Böckelmann, die in Künstler-
kreisen nur als E.R.N.A bekannt 
ist, zeigt großformatige, stark
farbige figürliche Arbeiten in Öl, 
Acryl und Mischtechnik auf Lein-
wand. Begegnungen, Teatime oder 
Gesprächsrund heißen Serien ihres 
Schaffens, die in der Ausstellung zu 
sehen sind. Von Ursula Strozynski 
werden Radierungen, Zeichnungen 
und Collagen zu sehen sein – mit 
einem unübersehbaren Hang zur 
Architektur. Christina Köster ent-
wickelt Gestaltungsideen vorrangig 

aus und mit dem Material Textil. 
Dieses wird gefärbt, gefaltet, gewi-
ckelt, bemalt, vernäht oder einfach 
nur gelegt. Jutta Albert präsentiert 
in der Ausstellung geometrische 
Objekte wie Kegel, Doppelkegel 
und linsenförmige Arbeiten, ge-
prägt vom Spiel mit Schwarz und 
Weiß.
Zu sehen ist die Ausstellung Diens-
tag bis Sonnabend von 10 bis 18 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr.�
www.kunstverein-wiligrad.de

Frauenpower im Sommersalon 2019� Foto: Kunstverein Wiligrad

das Problem mit  
dem Wolf
Rotkäppchen 4.0 im Kulturhaus Mestlin

Wiligrad: Querbeet 
im Sommersalon 
Sommergäste 2019 stellen bis 1. September aus

Die Ausstellung ist bis zum 25. Au-

gust in Mestlin zu sehen.

Museumsabend: „Der Schlosspark im Wandel der Zeit“ 
Exkursion
18.30 Uhr, Natureum Ludwigslust

DI
20.08.

Beachvolleyball-Cup 2019
Sport-Veranstaltung für Anfänger und Profis
Ab 10 Uhr, auch am So. 18.08., Barracuda Beach Neustadt-Glewe

SA
17.08.

Beach Sensation – das MARKANT Music Open Air
Party mit 2 Floors
Ab 21 Uhr, Barracuda Beach Neustadt-Glewe

SA
17.08.

Wismars Schwedenfest
Historisches Stadtfest
ganztägig, bis So. 18.08., Marktplatz & rund um den Alten Hafen

FR
16.08.

Lübzer Turmfest
Sommerfest 
ganztägig, bis So. 18.08., Markt Lübz

FR
16.08.

HügelRock Open Air 2019
u.a. mit Torfrock, Die Toten Ärzte, AC/DC Tribute Bon Scotch
Ab 18 Uhr, auch Sa. 17.08, Festivalwiese Teldau, Boizenburg/Elbe

FR
16.08.

Feuerengel
Konzert
21 Uhr, Museum Festung Dömitz

FR
16.08.

18. Oldtimer-Treffen
Teilemarkt und Camping
Ab 7 Uhr, auch am So. 18.08., Festplatz Hagenow

SA
17.08.

Plauer Burghoffest
Buntes Programm für Jung und Alt
Ab 10.45 Uhr, Burgplatz Plau am See

SA
17.08.

Katja Schnabel: Blind Date mit dem Vox-Pferdeprofi
Live-Veranstaltung über Beziehung zwischen Mensch & Pferd
11 Uhr, Landgestüt Redefin

SA
17.08.

Festspiele MV: Eine Wiener Nacht
Traditionelles Open-Air-Konzert mit Picknick
Ab 15 Uhr, Schloss Bothmer

SA
17.08.

Konzert „Musique à Vent“
Bläserquintette vom Barock bis zur Gegenwart
18 Uhr, Stadtkirche Ludwigslust

SA
17.08.

Open Air Rehna 2019
Party u.a. mit Vanessa Mai & Howard Carpendale
Ab 20 Uhr, Reitplatz Rehna

SA
17.08.

Zwischen Hügelgräbern und Hutebuche
Heidewanderung im Naturschutzgebiet Bretziner Heide
13 Uhr, NSG Bretziner Heide

SO
18.08.

11. Picknick-Konzert mit der Oldtime-Marching-Band
Picknick und Konzert
15 Uhr, Park „Alter Friedhof“ Parchim

SO
18.08.

Festspiele MV: Meisterpianist Mitsuko Uchida
Konzert, Schubertiade
16 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche Wismar

SO
18.08.

De Mönchguter Fischköpp
Niederdeutsches Brauchtum & Folklore
15 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

DI
20.08.



was ist los? Seite 23

Das Magazin für Westmecklenburg

August 2019
Ausgabe 8

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Beim „ersten Mal“ war Bettina 
Tietjen 18, hatte das Abitur gera-
de fertig und war mit Freunden 
im klapprigen VW-Bus nach Süd-
frankreich unterwegs. Als sie 1991 
ihren Mann Udo kennenlernt, 
wird sie mit dem Campingvirus 
infiziert. „Ich liebe nichts mehr, als 
einfach loszufahren. Nichts planen 
müssen und ungebunden zu sein, 
das bedeutet für mich Freiheit“, 
sagt sie. Dies und mehr aus ihrem 
Campingleben erzählt die Modera-
torin am Donnerstag, 12. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Stadthalle 
Ludwigslust, wenn es heißt: „Tiet-
jen auf Tour“. Das ist auch der Titel 
des Buches, in dem Bettina Tietjen 
andere an ihren Campingabenteu-
ern teilhaben lässt.
Sie berichtet darin von Landschaf-
ten und von skurrilen Erlebnis-
sen zwischen Klohäuschen und 
Traumstränden – und davon, dass 
das Campingglück beginnt, wenn 

der Wind schön am Wohnmobil 
ruckelt, morgens die bordeigene 
Espressomaschine blubbert und 
beim Abwasch wildfremde Mit-
camper aus ihrem Leben erzählen. 
Karten gibt es bereits unter ande-
rem in der Stadtinformation Lud-
wigslust.�
facebook.com/bettina.tietjen.official

Zwischen Strand 
und Klohäuschen
Bettina Tietjen erzählt aus dem Camperleben

Internationale Fledermausnacht
Vortrag und Exkursion, Basteln mit Kindern

18 - 22 Uhr, Burgkeller Plau am See

FR
23.08.

Triathlon am Wockersee
Sportveranstaltung

Ab 8 Uhr, Wockersee Parchim

SA
24.08.

21. RT-Cup Volleyball & Beachparty
Sport-Wettkampf mit Rahmenprogramm & Party

9 - 23 Uhr, Marktplatz Wismar

SA
24.08.

„Wismar-genta“
Kunsthandwerk und mehr

10 - 16 Uhr, Kulturmühle Wismar

SA
24.08.

3. Grabower Musikfestival
„Mond und Sterne – das Musikfestival in Grabow“

Ab 10.30 Uhr, auch am So. 25.08., Markt Grabow

SA
24.08.

Klostermarkt „Kunst & Werk“
Mode, Schmuck, Keramik, Garten, Malerei, Glas, Holz uvm.

Ab 11 Uhr, auch am So. 25.08., Kloster Zarrentin

SA
24.08.

Festliche Musik für Bläser und Orgel
Konzert

19.30 Uhr, St. Marienkirche Parchim

SA
24.08.

Simon & Garfunkel Revival Band
Konzert

20 Uhr, Museum Festung Dömitz

SA
24.08.

25. Wismarbuchtschwimmen
3,5 km von Hinterwangern (Poel) nach Hohen Wieschendorf

8.45 -14 Uhr, Anmeldung in Hohen Wieschendorf

SO
25.08.

Aktiv Picknick 2019
Picknick mit Spielen, Tauschbörse und Programm

Ab 10 Uhr, Balow am KUK

SO
25.08.

„Gestatten, dass ich liegen bleibe“
Geschichten über Wismarer Persönlichkeiten

10 Uhr, Ostfriedhof, ehemaliges Leichenwärterhaus, Wismar

SO
25.08.

Jazztime trifft Kunst mit Andreas Pasternack und Band
Kunst und Jazzmusik

11 Uhr, Kunstverein Wiligrad, Lübstorf

SO
25.08.

11. Wismarer Lesegärten
Vorträge, Literatur &kulinarische Köstlichkeiten in Gärten

15 - 18 Uhr, Altstadtgärten Wismar

SO
25.08.

Buntes Picknick im Schlosspark
Leckeres Essen, Gespräche, Spiele und gut gelaunte Gäste

18 Uhr, Herzoglicher Festplatz Schlosspark Ludwigslust

DI
27.08.

Festspiele MV: Operngala
Orchester der Komischen Oper Berlin

19.30 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche Wismar

MI
28.08.

Kabarett Leipziger Pfeffermühle „Wir verschlafen das“
Satire-Mix

20 Uhr, Villa Seebach, Ostseebad Boltenhagen

MO
26.08.

Timmendorfer Skiffle Group
Livemusik: Skiffle, Jazz, Swing & Country 

15 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

DI
27.08.
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Christian Brandes - „Matinee Magie“
Zauberkunst und Comedy
15 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

DI
03.09.

Vom 12. bis 15. September öffnet 
die MeLa auf dem Messegelände 
in Mühlengeez bei Güstrow wieder 
ihre Tore. Auf der führenden regi-
onalen Fachausstellung für Land-
wirtschaft, Ernährung, Fischwirt-
schaft, Forst, Jagd und Gartenbau 
dreht sich bis zum 29. Mal alles 
rund um Neuheiten und Trends 
aus der gesamten Agrarbranche. 
Es werden wieder rund 1.000 
Fach- und Tieraussteller aus dem 
In- und Ausland erwartet, die den 
über 70.000 Besuchern viel zu 
bieten haben. Im Fokus steht die 
Pferderasse Rheinisch-Deutsches 
Kaltblut.
Zum umfangreichen Programm 
zählt auch wieder das „MeLa-
Kochstudio“, hier werden aus 
regionalen Produkten Speisen zu-
bereitet. Weiterhin im Programm 
sind unter anderem die Landestier-
schau, Meisterschaften auf der Ak-
tionsfläche Forst und die Jobbörse. 

Eine große Rolle spielen darüber 
hinaus die Themen Erneuerbare 
Energien sowie Leben und Freizeit 
im ländlichen Raum.
Die kleineren Besucher erfahren 
bei der Kinder-MeLa, warum und 
wie Nutztierrassen gehalten wer-
den, und sie dürfen auch Tiere 
streicheln.�
www.mela-messe.de

Die Landestierschau ist auch wieder Bestandteil der MeLa.� Foto: Ove Arscholl

Messe rund um 
Wald, Feld und Tier
MeLa im September in Mühlengeez

Sommer im Naturschutzgebiet Krakower Obersee
Vogelbeobachtungen mit fachkundiger Erläuterung
8 - 12 Uhr, Krakow am See, OT Glave, Aussichtsturm Seeadler

DO
29.08.

Kolloquium: „Kriegsgefangenschaft in Mecklenburg“
Vorträge zu den Kriegsgefangenenlagern im 1. Weltkrieg
17.30 Uhr, Rathauskeller Parchim

DO
29.08.

Festspiele MV: Preisträger-Konzert
Klaviertrio
19.30 Uhr, Groß Schwansee, Pferdestall Wismar

DO
29.08.

Erntefest in Bahlen
Abwechslungsreiches Programm
Ab 19 Uhr, bis So. 01.09., Sportplatz Bahlen

FR
30.08.

Duo „TON ART“
Konzert (Swing, Folk, Oldies, neueste Hits)
19.30 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

FR
30.08.

Musik zum Tagesausklang
Konzert
21 Uhr, St. Georgenkirche Parchim

FR
30.08.

Oldtimer und Traktorentreffen
Abwechslungsreiches Vergnügen für Groß und Klein
Ab 8 Uhr, Raiffeisen Bau- & Gartenmarkt Lübz

SA
31.08.

Die unheimliche Leichtigkeit der Revolution
Lesung mit Peter Wensierski
19 Uhr, Junges Staatstheater Parchim

SA
31.08.

Kabarett „Die Kaktusblüte“ 
politisch-satirisches Kabarett mit viel Musik und Texten
19.30 Uhr, Festsaal Ostseebad Boltenhagen

SA
31.08.

22. Sängerkrieg
Niederdeutsche Autoren lesen eigene Texte
15 Uhr, Johannes-Gillhoff-Gesellschaft e.V. Ludwigslust

SO
01.09.

Festspiele MV: Friends-Projekt II
Harriet Krijgh & Friends: Russische Kammermusik
19.30 Uhr, St. Marienkirche Parchim 

DO
05.09.

Landwirtschaft erleben.

Achter de Isenbahn 1

17214 Alt Schwerin

Tel.: 039932 47450

Fax: 039932 474520

info@agroneum-altschwerin.de

www.agroneum-altschwerin.de

Kartoff elfest
08. September 2019 ab 10 Uhr

Traditionelle Kartoff elernte - mit Pferd & Pfl ug
Vorführungen von historischen Arbeitsmaschinen

Festumzug mit Pferden, Erntewagen und Traktoren
Livemusik mit dem „Mecklenburger Cowboy“ Jan Tessin

Krönung der 3. Alt Schweriner Kartoff elfestkönigin 
 Hausgemachte Schlemmereien rund um den Erdapfel

Bahnfahrten auf dem Museumsgelände
Buntes Kinderprogramm | Kartoff elrallye

Selbstfahrtraktoren u.v.m

Grevener Bluesnächte
großartiges Programm mit vielen Bands und Künstlern
19.30 Uhr, auch am Sa. 31.08., Holzfestplatz Greven

FR
30.08.

„Die Seilschaft“ von Gundermann
Konzert
20 Uhr, Kulturhaus Mestlin

SA
31.08.

Teddy & the Blue Jeans Band
Konzert mit Musik der 50er und 60er Jahre
15 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

SO
01.09.

Theater Liebreiz 
furiose Show voller Artistik, Jonglage und Comedy für Kinder
10.30 Uhr, Kurpark im Ostseebad Boltenhagen

SO
01.09.

Leipziger Pfeffermühle „Agenda 007“
Kabarett
20 Uhr,  Villa Seebach, Ostseebad Boltenhagen

MO
02.09.
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„ G r e g o r i a n i c 
meets Pop“ heißt 
es am Samstag, 
31. August, in 
der Kirche Pam-
pow, wenn das 
Ensemble The 
Gregorian Voices 
dort gastiert. Das 
Experiment der 
Ve r s ch me l z u ng 
von Choral- und 
Popmusik wird im-
mer wieder begeis-
tert angenommen, 
und der Erfolg be-
flügelte zu weiteren 
Konzertreihen.
Im ersten Teil des Konzertes  sind 
es die ausgefeilten Crescendo-Tech-
niken, die geheimnisvolle Kraft der 
alten Melodien, die  in Verbindung 
mit der Intensität der vokalreichen 
lateinischen Sprache ein faszinie-
rendes Hörerlebnis vermitteln.
Im umfangreichen zweiten Teil 
überraschen The Gregorian Voices 
mit im gregorianischen Stil ar-
rangierten Hits von Bob Dylans 
„Knocking on Heavens Door“, 
dem Filmhit „Sound of Silence“ 

von Simon & Garfunkel 
und „Feel“ von Robbie Williams. 
So klingt es, wenn Choralgesänge 
die Klostermauern durchbrechen.
Das Konzert am 31. August in 
Pampow beginnt um 19.30 Uhr. 
Eintrittskarten gibt es eventuell 
dort noch ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse, ansonsten im Vor-
verkauf unter www.reservix.de 
und unter anderem bei der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Pam-
pow-Sülstorf.�
www.muhsik.com

Das sind keine echten Mönche, aber singen, das 

können sie, die Gregorian Voices.� Foto: muhsik

Verschmelzung von 
Choral und Pop
The Gregorian Voices am 31. August in Pampow

Fridays for Future (Premiere)
Schauspiel 

19.30 Uhr, Malsaal Parchim

SA
07.09.

Peter Kamenz und seine Goldenen Egerländer
Blasmusik der Spitzenklasse

15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
08.09.

Hoftheater Bauer Korl alleine zu Haus
Bühnenprogramm mit Bauer Korl, Jochen Fahr und Musik

14 Uhr, Golchener Hof

SO
08.09.

Herbstfest Parchim
mit Herrn Helgert „Poesie im Takt der Weststadt“

14 Uhr, Volkssolidarität Kreisverband Parchim e.V.

DO
12.09.

Barbecue Sauna im Wonnemar
Grillaktion im Saunaaußenbereich 

14 - 20 Uhr, Wonnemar Wismar

FR
06.09.

Eröffnungsfeier der Interkulturellen Wochen 2019
Fest mit dem Motto „Zusammen leben, zusammen wachsen“

16 - 20 Uhr,  Ökumenischer Kirchenladen, Wismar

FR
06.09.

Erntefest in Muchow
Erntekrone, Festumzug, Tanz, Gottesdienst, Frühschoppen

Ab 17 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, So. ab 10 Uhr, Muchow

FR
06.09.

Festspiele MV: Friends-Projekt III
Kammermusik mit Chor

19.30 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche Wismar

FR
06.09.

Ausstellungseröffnung „Moorland und Wasserwelten“
Bilder und Skulpturen von Viktoria Diehn & Christoph Fischer

19 Uhr, Stadtgeschichtliches Museum der Hansestadt Wismar

FR
06.09.

Mittelaltermarkt Boizenburg
Handwerker, Händler und Krieger aus der Mittelalterszene
10 - 20 Uhr, So. 08.09. 11 - 17 Uhr, Ziegenwiese Boizenburg/Elbe

SA
07.09.

Techentiner Dorffest
Dorffest mit Hüpfburg, Tanz und Gottesdienst

Ab 13 Uhr, auch So. 08.09., Techentin

SA
07.09.

Große Musik auf kleiner Orgel
Konzert 

17 Uhr, Kirche Kuppentin

SA
07.09.

Franziska Troegner - „Permanent trendresistent“ 
Autorenlesung 

20.15 Uhr, Thalia-Buchhandlung im Schlosspark-Center Schwerin

SA
07.09.

13. Kunst- und Kulturnacht
Musik, Ausstellungen und Lesungen

19 Uhr, Ludwigslust

SA
07.09.

Offene Höfe
„Nur keine Langeweile“ – Spielzeuge im Barock

11 - 17 Uhr, Heimatmuseum Boizenburg/Elbe

SO
08.09.

Redefiner Hengstparaden 
Programm für Züchter, Sportler und Pferdefreunde

Ab 13 Uhr, Landgestüt Redefin

SO
08.09.

Festspiele MV: Kammermusik mit Chor
Jugendkammerchor des Musikgymnasiums Schwerin

16 Uhr, Kirche Zarrentin

SO
08.09.

LESUNG 
+ FILM
Do. 12.09.2019
ab 18:45 Uhr

TICKETS:
� lmpalast-kino.de
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Hansestadt Wismar

20. Schwedenfest
Wismar | 15.– 18. August 2019

Historisches Stadtfest mit: Musik und Folkloregruppen, Feldlager und Festumzug, 
Jahrmarkt und Feuerwerk, NDR Sommertour mit Álvaro Soler

Alle Informationen unter: www.schwedenfest-wismar.de

präsentiert von: unterstützt von: veranstaltet von:

Foto: Martin Börner

20

Ju
biläum

J a h re

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar unseres Kataloges zu.

Schwerin 
Marienplatz-Galerie 
Telefon: 0385 - 55 83 10
www.sewert-reisen.de

Gut reisen, besser reisen – Sewert Reisen!
06.09. – 20.09.          15 Tage     1.950,-€
Die 3 schönsten Mittelmeerinseln - Korsika - Sardinien - Sizilien 
inkl. 3x Ü/FR an Bord, 11x Ü/HP, Fährüberfahrten, Aus� üge: Ajaccio, Calanche, Costa Smeralda, 
Nora & Cagliari, Palermo, Cefalu, Ätna & Taormina

24.09. – 02.10.  Sonnenverwöhntes Südtirol      9 Tage   973,- €
inkl. 2x ZÜ/HP, 6x Ü/HP in Meran, Stadtführung Meran & Bozen, Dolomitenrundfahrt, Rundfahrt 
Südtiroler Weinstraße & nördl. Gardasee, Weinprobe

25.09. – 02.10.  Grandiose Schweizer Bergwelt     8 Tage   840,- €
inkl. 2x ZÜ/HP, 5x Ü/HP in Davos, Aus� üge: Via Mala Schlucht & St. Moritz, Fahrt mit der Räti-
schen Bahn auf der Strecke des Glacier- & Bernina-Express, Davos Gästecard

23.10. – 28.10. Indian Summer im Odenwald     6 Tage         735,- €
inkl. 5x Ü/HP in Walldürn, Aus� üge Heidelberg & Burgenstraße, Maintal & Odenwald, Wertheim & 
Tauberbischofsheim, Stadtführung Stuttgart, Eintritt Mercedes Benz Museum, Weinprobe

unsere Advents- und Festtagsreisen
24.11. – 26.11.  Minikreuzfahrt nach Oslo   3 Tage 299,- € 
28.11. – 01.12.  Advent im Zittauer Gebirge - Görlitz  4 Tage 395,- €
29.11. – 02.12.  Advent in Rothenburg ob der Tauber  4 Tage 395,- €
05.12. – 08.12.  Advent im Harz - Braunlage  4 Tage 398,- €
06.12. – 08.12.  Schöne Adventszeit in Leipzig  3 Tage 285,- €
23.12. –  27.12.  Weihnachten im Thüringer Wald   5 Tage 686,- € 
29.12. – 02.01.  Silvester im Altmühltal   5 Tage 598,- €
29.12. – 02.01.  Hessischer Jahreswechsel / Frankfurt am Main 5 Tage 667,- €
30.12. – 02.01.  Silvester in Prag   4 Tage 499,- €

Nähere Informationen erhalten Sie in unserem neuen Herbst-Winter-Katalog.

Das blaue Ypsilon
„Traumzauberbaum“ im Theater Wismar

Schulze zu Gast
Lesung am 8. Oktober in der Stadtbibliothek

Am Sonntag, 22. September, ist 
das Familienmusical „Der Traum-
zauberbaum und das blaue Ypsi-
lon“ im Theater Wismar zu Gast. 
Der Traumzauberbaum hat dies-
mal ein ganz besonderes Traum-
blatt wachsen lassen, eins mit 
einem blauen Ypsilon darauf. Gibt 
es überhaupt Wörter mit einem 
Ypsilon? Keine wichtigen, oder?
Da springt das Ypsilon heraus aus 
dem Lexikon, mitten hinein in die 
zauberlich-fantastische Lesenacht 
vom Traumzauberbaum. Es tanzt 
und singt – ja was wäre denn diese 
Lesenacht ohne Rhythmus und 
Lyrik und die Lacky-Lok! Endlich 
ist es einmal wichtig! Die uralte 
Buchstabenzauberin Alrune ist 
erzürnt. Das Ypsilon soll sofort 
zurück ins Lexikon. Auf einmal ist 
das Ypsilon verschwunden, fortge-
hext! Der Traumzauberbaum 
schickt seine Waldgeister und die 
Kinder auf eine abenteuerliche Rei-
se, um es zurück zu holen.
Denn was soll sonst werden aus 
den Namen der Kinder, aus Kay, 

Yvonne, Lilly und 
Henry, wenn da einfach das Y 
fehlt?
Das Musical beginnt um 16 Uhr, 
Eintrittskarten gibt es unter ande-
rem in der Tourist-Information 
Wismar und direkt im Theater.�
www.traumzauberbaum.de

Es dauerte 30 Jahre, bis der be-
kannte Autor Ingo Schulze wie-
der nach Wismar zur Lesung 
kommt. Vor 30 Jahren war die 
friedliche Revolution in der 
DDR, und daher ist es mehr als 
logisch, dass er sein neues Buch 
nun am 8. Oktober um 19 Uhr in 
der Stadtbibliothek im Zeughaus 
vorstellt. „Peter Holtz. Sein glück-
liches Leben von ihm selbst er-
zählt“ heißt das Buch, aus dem der 
Autor lesen wird.
Ingo Schulze wurde 1962 in Dres-
den geboren und lebt in Berlin. 
Nach dem Studium der klassischen 
Philologie in Jena arbeitete er zu-
nächst als Schauspieldramaturg 
und Zeitungsredakteur. 
Bereits sein erstes Buch „33 Augen-
blicke des Glücks“, 1995 erschie-
nen, wurde sowohl von der Kritik 
als auch vom Publikum mit Begeis-
terung aufgenommen. Für seine 
Bücher erhielt Schulze zahlreiche 
Preise.
Karten für diese spannende Lesung 
mit Gespräch gibt es ab sofort zum 

Preis von acht Euro in der 
Stadtbibliothek. Vorbestellungen 
werden entgegen genommen unter 
Telefon 03841/2514020 und unter 
stadtbibliothek@wismar.de. Rest-
karten kosten an der Abendkasse 
zehn Euro.�
www.ingoschulze.com

Die Waldgeister Moosmutzel und Waldwuffel mit ihrem ganz besonde-ren Gast�
Foto: Uwe Hauth

Ingo Schulze in seiner Berliner Woh-

nung�
Foto: Gaby Gerster
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die Schweden
kommen nach Wismar
Schwedenfest in der Hansestadt bis zum 18. August

Wismar

Das Schwedenfest ist mit musika-
lischem und historischem Pro-
gramm, einem Jahrmarkt sowie 
sportlichen und anderen High-
lights lebendige Stadtgeschichte. 
Am Freitag, 16. August, wird auf 
dem Marktplatz eine große Party 
gefeiert mit einer Bruce-Spring-
steen-Tribute-Show und der schwe-
dischen Legende Harpo, bevor um 
23 Uhr das beliebte Höhenfeuer-
werk gezündet wird.
Sonnabend, der 17. August, steht 
ganz im Zeichen der „Sommertour“ 
von NDR 1 Radio MV und dem 
Nordmagazin. Die Besucher kön-
nen sich freuen auf den Stargast 
Àlvaro Soler. Natürlich darf auch 
die große Stadtwette zur Sommer-
tour nicht fehlen. Vorher schon fin-
den das Kinderschwedenfest im 
Fürstenhof und das Kubb-Turnier 
in der Altwismarstraße statt.
Der Sonntag, 18. August, beginnt 
mit dem Schwedenlauf. Die Läufer 
starten um 9.45 Uhr in der Bauhof-
straße. Ab 11.45 Uhr führt der his
torische Umzug „Schwedenweg“ 
vorbei an Zeugnissen der schwe-
dischen Geschichte Wismars und 
endet mit einem Konzert der Mu-
sikzüge auf der Bühne am Markt-
platz.
Auf der Waterkantbühne im Alten 
Hafen gibt es von Freitag bis Sonn-
tag tagsüber Musik, Tanz und Pup-
penspiel aus Deutschland und 
Schweden. Abends präsentiert 
„Waterkant – die Agentur“ junge 
Bands und DJs. Auch die militärhis
torischen Vereine aus Schweden 
sind dabei. Ein historisches Lager 
sowie Wachablösungen, Exerzier
übungen und Feldgottesdienste las-
sen die Zeit der schwedischen Be-
satzung lebendig werden. 
Außerdem finden diverse weitere 
Veranstaltungen statt, zum Bei-
spiel die Schwedenkopfregatta des 
Clubs Maritim Wismar, thema-
tisch passende Filme im Hof des 
Stadtgeschichtlichen Museums der 
Hansestadt Wismar und ein Kon-
zert des Wismarer Perlmutt-
Chores. Das vollständige Pro-
gramm findet sich im Internet.�
www.schwedenfest-wismar.de
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Ein historischer Umzug steht auch wieder auf dem Programm.

Volksfeststimmung am Alten Hafen� Fotos: Martin Börner

...bringt die Galaxis zu euch!

www.outpost-one.de

Euch erwartet Fan-Art aus einer 
weit entfernten Galaxis, die in über 
30 stimmungsvollen Sets auf einer 
Fläche von mehr als 1.300 m2 prä-
sentiert wird.

Travemünder Weg 20 • 23942 Dassow
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Ludwigslust-Parchim

Durch den Park
Historische Wanderung am 20. August

Die Naturforschende Gesellschaft 
Mecklenburg (NGM) lädt am 
Dienstag, 20. August, zu einer his
torischen Wanderung durch den 
Schlosspark Ludwigslust ein. Inter
essierte treffen sich um 18.30 Uhr 
am „Natureum“, dem ehemaligen 
Fontänenhaus neben dem Schloss 
und heutigem Museum der Gesell-
schaft.
Die Geschichte des Schlossparks 
begann mit der Errichtung des 
Jagdschlosses von Prinz Christian 
Ludwig. Seit Anfang des 18. Jahr-
hunderts bis heute hat der Park 
mehrfach sein Gesicht verändert –
geprägt vom Zeitgeschmack und 
natürlich von wichtigen Persön-
lichkeiten, wie beispielsweise den 
Herzögen Friedrich dem Frommen 
und Friedrich Franz I., aber auch 
von Peter-Joseph Lenné und vielen 
anderen.
Der profunde Kenner der Parkge-
schichte Karl-Hans Dommerich 
(Ludwigslust) entführt die Besu-
cher in eine fast 300-jährige Zeitrei-

se durch Architektur und Parkge-
staltung. Die diesjährige Wande-
rung widmet sich der ältesten Ge-
schichte des Parks. Die weiteren 
Zeitabschnitte bis zur Gegenwart 
folgen in den Jahren 2020 und 
2021, jeweils im August. Interes-
sante Anekdoten zu damaligen Per-
sönlichkeiten und diversen Ge-
schehnissen sind garantiert.
Der Unkostenbeitrag beträgt für 
Mitglieder der NGM zwei Euro, 
für Gäste drei Euro.�
www.naturforschung.info

Der Johannisdamm bestand als 
Sichtachse bereits Mitte des 18. Jahr-
hunderts.� Foto: Uwe Jueg

18.
OLDTIMER

        TREFFEN
Großer Teilemarkt,

Samstagabend

Veranstaltung

17. und 18.08.2019 In Hagenow,
mit großem Teilemarkt!

PRÄSENTIERT VOM

Oldtimer Club

Hagenow e.V.

Skoda Fabia III 
Ausstattung: Climatr. SHZ, PDC, 
ABS, Abstandswarner, Bluetooth, 
Bordcomputer, Elektr. Fensterheber/ 
Seitenspiegel/ Wegfahrsperre, ESP, 
Freisprecheinrichtung, Regensensor, 
Isofix, Sommerreifen, LED-Schein-
werfer, LED-Tagfahrlicht, Leichtme-
tallfelgen, Lichtsensor, Multifunk-
tionslenkrad, Nebelscheinwerfer, 
Nichtraucher-Fahrzeug

16.470 € 

Mosterei - Matthias Brandt
Lange Str. 2 • 19374 Groß Niendorf

038723/ 888 74

• anmelden unter 038723/ 888 74
• Obst anliefern - kurz warten & zuschauen
• frisch gepresst den eigenen abgefüllten

 Saft im Karton mitnehmen
(auf Wunsch befüllen wir auch Ihre Flaschen)

Saft aus Ihren eigenen Äpfeln

JAHRE GARANTIE Auffallend außergewöhnlich.

Kia Stonic 1.0 T-GDI SPIRIT

für € 19.990,–

Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch Kia Stonic 1.0 T-GDI SPIRIT (Super, Manuell (6-Gang)), 88 kW
(120 PS), in l/100 km: innerorts 6,9; außerorts 5,0; kombiniert 5,5. CO2-Emission:
kombiniert 130 g/km. Effizienzklasse: C.¹

Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Stonic bei einer Probefahrt.

Reimers Automobile OHG
Gülzer Straße 5 • 19258 Boizenburg • Telefon 038847 / 29780
www.reimers-automobile.de   

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantie­
bedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des
Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des
Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

JAHRE GARANTIE Auffallend außergewöhnlich.

Kia Stonic 1.0 T-GDI SPIRIT

für € 19.990,–

Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch Kia Stonic 1.0 T-GDI SPIRIT (Super, Manuell (6-Gang)), 88 kW
(120 PS), in l/100 km: innerorts 6,9; außerorts 5,0; kombiniert 5,5. CO2-Emission:
kombiniert 130 g/km. Effizienzklasse: C.¹

Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Stonic bei einer Probefahrt.

Reimers Automobile OHG
Gülzer Straße 5 • 19258 Boizenburg • Telefon 038847 / 29780
www.reimers-automobile.de   

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantie­
bedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des
Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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BOIZENBURG
Hafen | 31. Aug. & 01. Sept.

WITTENBURG
Alpincenter | 07. & 08. Sept.

BENZIN
Ziegelei | 17. & 18. August

DÖMITZ
Schützenplatz | 17. & 18. August

kaufen·tauschen·verkaufen

SONNTAGS-
BÖRSE

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Nachts im Museum
Kunst- und Kulturnacht lockt am 7. September in Ludwigslust

Zentrum preisgekrönt
Parchim setzt sich im IHK-Wettbewerb „Erfolgsraum Altstadt“ 2019 durch

Nachts im Museum – dieser Traum 
kann in Ludwigslust auch in die-
sem Jahr wahr werden. Die Stadt 
lädt am 7. September zur 13. Kunst- 
und Kulturnacht ein. Museen, Ga-
lerien und andere Kultureinrich-
tungen öffnen dann bis Mitter-
nacht die Türen, Gewerbetreibende 
laden zur nächtlichen Erkundung 
ihrer Häuser ein. Verschiedene Ver-
anstaltungen locken die Nacht-
schwärmer und machen es leicht, 
noch ein bisschen länger zu blei-
ben.
Im Schloss beispielsweise wird da-
für an der Uhr gedreht: Jeweils um 
19 und 20.15 Uhr findet eine Füh-
rung statt, in deren Mittelpunkt 
Geschichte und Funktionsweise 
der Ludwigsluster Schlossuhr ste-
hen. Das Prachtstück stammt aus 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts und wurde 1780 vom Lud-
wigsluster Herzog Friedrich bei 
Hofuhrmacher Berg in Auftrag ge-
geben. Treffpunkt ist für beide Ter-
mine das Foyer des Schlosses.

Im Luna-Filmtheater sind Kunst 
und Kultur natürlich von jeher zu 
Hause. Klar, dass das Kino auf der 
Liste der Teilnehmer der „KuKu-
Na“ nicht fehlt. Am 7. September 
ist dann Zeit für lange Kurzfilme 
und das Trio „Abaja!“.

Das Geschäft für Künstlerbedarf 
und Geschenkartikel „Art & Hob-
by“ in der Schloßstraße, das Hotel 
Erbprinz und der Linden-Pub sind 
weitere Teilnehmer der Kunst- und 
Kulturnacht.
Im TherapieRaum Techentin in 
der Eichenallee 14 wird die Künst-
lerin Ulrike Wellenbrink aus Ham-
burg ihre Serie „Tapetenwechsel“ 
und „Gedankenflüge“ präsentie-
ren. Und auch der Mitmach-Aspekt 
kommt hier nicht zu kurz: Große 
und kleine Besucher sind zum „Ad-
venture Painting“ eingeladen.
In der Ludwigsluster Stadtkirche 
musiziert Torsten Harder auf Cello 
und E-Cello – jeweils um 19.15, 
20.30 und 21.45 Uhr.
Mit der Eintrittskarte zum Preis 
von fünf Euro ist es während der 
Kunst- und Kulturnacht möglich, 
bei allen Teilnehmern hereinzu-
schauen. Insgesamt öffnen diesmal 
zwanzig Teilnehmer ihre Häuser  
und Höfe. �  
www.stadtludwigslust.de

Lutz Rosengarten ist Fachmann 
für guten Wein und berät in sei-
nem Geschäft „Wein und Geist“ 
rund um Auslese, Barrique und 
Cuvée. Ulrich Debler und Marcel 
Reimer kredenzen edle Tropfen 
umd mehr im „Papillon“, einem 
Restaurant mit Weinbar. Das sind 
nur zwei von vielen Läden und Lo-
kalen aus der Parchimer Altstadt, 
die jetzt von der IHK zu Schwerin 
zum „Erfolgsraum“ gekürt wurde. 

Die Begründung der Jury: Die Par-
chimer Altstadt hat sich besonders 
dynamisch entwickelt und punktet 
mit vielen Neugründungen, aber 
auch etablierten Geschäften. Ge-
tragen wird das Engagement von 
vielen: Es gibt einen Altstadthänd-
lerverein mit viel Engagement und 
pfiffigen Ideen und die Wirt-
schaftsförderstrategie der Stadt Par-
chim, in der die „Belebung und 
Weiterentwicklung der Innenstadt“ 

als fester Bestandteil festgeschrie-
ben ist. Eine City-Managerin küm-
mert sich darüber hinaus um die 
Wirtschaftsförderung.
Der Wettbewerb Erfolgsraum Alt-
stadt hat das Ziel, die Attraktivität 
historischer Innenstädte weiter zu 
erhöhen. Dabei spielen Handel 
und Gewerbe eine wichtige Rolle. 
Und eine wichtige Rolle spielt auch 
das Wie: Unternehmerpersönlich-
keit, Kundenfreundlichkeit und 
Aktivitäten zur Kundenbindung 
sind weitere herausragende Eigen-
schaften, mit denen die Unterneh-
mer der Parchimer Altstadt über-
zeugen konnten.
Mit dem Sonderpreis in der Kate-
gorie Erfolgsraum Altstadt im dies-
jährigen Wettbewerb würdigt die 
IHK das funktionierende Netz-
werk aus Vereinen, Händlern und 
Stadtverwaltung als Basis, um die 
Parchimer Innenstadt als Raum für 
Ideen und Kreativität interessant 
zu machen.�   
www.ihkzuschwerin.de

Ein Dankeschön von der Stadt gab es für engagierte Händler, die am Wettbe-
werb teilnahmen.� Foto: Bert Scharffenberg / IHK zu Schwerin

Das Schloss gehört zu den Veranstal-
tungsorten der Kunst- und Kultur-
nacht.� Foto: Rainer Cordes Mobil: 0173/2 05 56 03

Fax: 038757/5 56 93

Feldstraße 19

 

19306 Neustadt-Glewe

dachservice-schulenburg
@t-online.de
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Nordwestmecklenburg

Elke Deußing, Erwin Poweleit und Landrätin Kerstin Weiss (v. l.)bei dem Vor-
Ort-Termin im Agrarmuseum� Foto: K.-J. Ramisch

Nahbus fahren
Jetzt neuer Fahrplan erschienen

Geld für Museum
Sammlung in Breesen wird unterstützt

Seit Beginn des neuen Schuljahres 
ist bei Nahbus ein neuer Fahrplan 
in Kraft getreten. Der Gesamtfahr-
plan sowie einzelne Linien können 
unter www.nahbus.de/fahrplan 
online eingesehen werden. Außer-
dem kann ein gedrucktes Fahr-
planheft für zwei Euro unter ande-
rem an den folgenden Stellen 
erworben werden:
·  Geschäftsstelle Nahbus Greves-
mühlen (Wismarsche Straße 155)
·  Amt Grevesmühlen / Stadtbü-
cherei (Rathausplatz 1)
·  Nahbus-Service-Center am ZOB 
Wismar
·  Bürger Service Center Wismar 
(Am Markt 11)
·  Tourist-Information Wismar 
(Lübsche Straße 23a)
·Geschäftsstelle Nahbus Gade-
busch (Industriestraße 5)
·  Kurverwaltung Boltenhagen 
(Ostseeallee 4)
·  Kurverwaltung Insel Poel, OT 
Kirchdorf (Gemeindezentrum 2).
Fahrplanhefte können auch bei 
den Busfahrern im Takt- und 

Regionalverkehr 
erworben werden (außer bei den 
Fahrern der Linien 1 bis 6 im Stadt-
verkehr Wismar).
Den Inhabern einer Abo-Monats-
karte wird als Serviceleistung ein 
kostenloses Exemplar des Fahr-
planhefts per Post zugesendet.�
www.nahbus.de

Ende Juli besuchte die Landrätin 
Kerstin Weiss die Bauernstube und 
das Agrarmuseum Breesen. Rund 
3.400 Austellungsstücke zählt das 
Museum, der größte Teil Schen-
kungen und Spenden von Privat-
personen und Unternehmen.
Doch die Landrätin brachte einen 
Fördermittelbescheid für das Mu-
seum mit. Als Dank dafür ließ es 
sich der frühere Geschäftsführer 
des Museumsfördervereins Erwin 

Poweleit nicht nehmen, die Landrä-
tin durch das Agrarmuseum zu 
führen. Zuvor hatte er die Leitung 
des Museums an Elke Deußing 
übergeben. 
Die Landrätin zeigte sich sehr an-
getan von den Zeugnissen des bäu-
erlichen und ländlichen Lebens, 
die hier mit Ideenreichtum und 
Traditionsbewusstsein zusammen-
getragenen wurden.�
www.nordwestmecklenburg.de

Ein Blick in die Schiffskabine
IHK-Sommertreff 2019 bei Zuliefererbetrieb in Wismar

Der IHK-Sommertreff 2019 war 
durch und durch maritim: Die tra-
ditionelle Veranstaltung fand in 
diesem Jahr bei der MV Werften 
Fertigmodule GmbH in Wismar 
statt und die rund 100 Gäste 
nutzten gern die Möglichkeit, ei-
nen Blick hinter die Kulissen des 
Unternehmens zu werfen.
Siegbert Eisenach, Hauptgeschäfts-
führer der IHK zu Schwerin, hob 
dabei die wichtige Stellung der ma-
ritimen Industrie für Westmeck-
lenburg hervor. Auch im Vergleich 
mit den anderen norddeutschen 
Werftenstandorten sei der Land-
kreis Nordwestmecklenburg eine 
Wachstumsregion. Für eine weitere 
erfolgreiche Entwicklung müssten 
jedoch wichtige Potenziale genutzt 
werden. Eisenach nannte hier drin-
gend benötigte Gewerbeflächen, 
den Ausbau der Infrastrukturen, 
zum Beispiel den Gleisbogen bei 
Bad Kleinen, den Seehafen Wis-
mar und die Umsetzung der 
Fehmarnbelt-Querung und der da-

mit einhergehenden Hinterlandan-
bindungen auf Schiene und Straße. 
Auch der Ausbau des Wissen-
schafts- und Hochschulstandortes 
Westmecklenburg hätte bei strate-
gischen Überlegungen der Unter-
nehmen vor dem Hintergrund des 
Fachkräftemangels eine sehr große 
Bedeutung, sagt Eisenach weiter. 

Viel Diskussionsstoff also für die 
Westmecklenburger Unternehmer, 
die an diesem Abend in Wismar zu 
Gast waren.
Der IHK-Präsident Matthias Belke 
verwies außerdem noch einmal auf 
Wahlen zur IHK-Vollversamm-
lung, für deren 44 Sitze sich insge-
samt 81 Kandidaten bewerben. Die 

Abstimmung läuft vom 19. August 
bis zum 13. September.
Von der Bedeutung der maritimen 
Industrie in Westmecklenburg 
konnten sich die Gäste anschlie-
ßend beim Rundgang durch die 
MV Werften Fertigmodule GmbH 
überzeugen. Als Schwesterunter-
nehmen und Partner der MV Werf-
ten Gruppe hat sich das Unterneh-
men auf die Produktion von 
Fertigkabinen für Kreuzfahrt-
schiffe spezialisiert: In Wismar 
werden auf über 8.700 Quadratme-
tern Produktionsfläche innovative 
Fertigkabinen auf höchstem tech-
nischen und qualitativen Niveau 
entstehen. Durch die Vorfertigung 
ist es möglich, die Arbeitszeiten an 
Bord der Schiffe so gering wie 
möglich zu halten. Stolzes Ziel der 
MV Werften Fertigmodule ist es, 
alle 20 Minuten eine Kabine zu fer-
tigen. Die Kabinen werden kom-
plett vormontiert zur Werft trans-
portiert und dort installiert. �
www.mv-werften-fertigmodule.com

Rund 100 Unternehmer folgten der Einladung zum Treff.� Foto: IHK
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IHR 
EIGENER FRISCHER SAFT DIREKT AUS 

DER PRESSE!

DIE MOSTEREI  
IN DAMSHAGEN

ab 26. August 2019  
täglich Montag bis Freitag 

10 - 18 Uhr    
Samstag von 10 bis 14 Uhr

Wir laden Sie ein Ihr frisch 
geerntetes Obst bei  

uns pressen zu lassen!
Klützer Str. 37 c

Damshagen

BRENNEREI | CIDEREI | MOSTEREI

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Vom Schicksal der Kinder
Ausstellung in Klütz beleuchtet Leben nach Flucht und Vertreibung

Geschichte wird sichtbar
Stele in Boltenhagen erzählt von Grenze und Fluchtversuchen

„Geflüchtet, vertrieben, entwur-
zelt. Kindheiten in Mecklenburg 
1945 bis 1952“ lautet der Titel einer 
Ausstellung, die sich dem Schicksal 
der Kriegskinder-Generation wid-
men. Noch bis zum 13. September 
ist sie in der Marienkirche Klütz zu 
sehen. Die Ausstellung entstand als 
Gemeinschaftsprojekt der Stiftung 
Mecklenburg und der Landeszen-
trale für politische Bildung und 
mit der Hilfe zahlreicher Zeitzeu-
gen, die Erinnerungen zu Protokoll 
gaben und persönliche Gegenstän-
de zur Verfügung stellten.
Darunter sind aus Segeltuch genäh-
te Rucksäcke, die schon die Kleins-
ten auf der Flucht trugen, Schuhe 
aus hartem Igelit, Feldflaschen, in 
denen selten ein Schluck Milch 
war. Auf Schautafeln sind einzelne 
Zeitabschnitte dokumentiert – 
vom Schicksal der Waisenkinder 
bis zum allgegenwärtigen Mangel 
der Nachkriegszeit. Historische Fo-
tos erzählen vom Leid, den Ent-
behrungen und dem schweren 

Neuanfang in einer fremden Um-
gebung.
Fast eine Million Deutsche ver-
schlug es am Ende des zweiten 
Weltkriegs aus Ost- und Südeuropa 
nach Mecklenburg, wo sich die 
Einwohnerzahl in den folgenden 
Jahren nahezu verdoppelte. Unter 
ihnen waren rund 300.000 Kinder, 

viele von ihnen Waisen. Wie die 
Erwachsenen hatten auch sie alles 
verloren, was ihr bisheriges Leben 
ausgemacht hatte. Sie mussten sich 
in einer kriegszerstörten Welt und 
unter schwierigen Bedingungen 
zurechtfinden.
Mit der Ausstellung haben sich die 
Stiftung Mecklenburg und die 
Bundeszentrale für politische Bil-
dung eines Themas angenommen, 
das in vielen Familien noch sehr 
präsent ist. Viele Erlebnisse  und 
Schicksale waren oft jahrzehnte-
lang verschwiegen worden. In den 
zurückliegenden Jahren hat eine 
grundlegende Aufarbeitung begon-
nen, zu der die Ausstellung ihren 
Beitrag leistet. Klütz ist nach dem 
Schweriner Schleswig-Holstein-
Haus die zweite Station, wer sich 
ebenfalls dafür interessiert, die 
Ausstellung auszuleihen, kann sich 
unter der Nummer 0385/77883820 
an die Stiftung Mecklenburg wen-
den.�  
www.stiftung-mecklenburg.de

Es war kein ungetrübtes Badever-
gnügen, das Urlauber zu DDR-
Zeiten in Boltenhagen erwartete. 
Mit dem Bau der Mauer 1961 hatte 
die Staatsführung einen fünf Kilo-
meter breiten Streifen entlang der 
Ostseeküste zum Grenzgebiet er-
klärt, zu dem auch Boltenhagen 
gehörte. Plötzliche Kontrollen, 
Einschränkungen des Wassersports 
und Armeescheinwerfer, die nachts  

den Strand ableuchteten, gehörten 
zum Alltag. An diese Zeit erinnern 
seit vier Jahren Informationstafeln, 
deren Zahl immer noch wächst: 
Kürzlich wurde an der Seebrücke 
eine weitere Stele enthüllt.
Sie soll Erinnerung an das Unrecht 
bewahren und anhand von Ge-
schichten zeigen, welche Ein-
schränkungen es im Alltag gab und 
wie weit die Kontrollen gingen. So 

wurden Saisonkräfte in der Gastro-
nomie vor Arbeitsbeginn auf poli-
tische Zuverlässigkeit geprüft; 
durften Luftmatratzen und andere 
Schwimmhilfen in der Badesaison 
nur tagsüber genutzt werden. 
Auch an die Menschen, die trotz 
aller Gefahren die Flucht über die 
Ostsee wagten, erinnern die Ta-
feln.  Der Letzte, dem die Flucht 
gelang, war im September 1989 
Mario Wächtler. Der Sachse 
schwamm 19 Stunden in der Ost-
see, bis ihn ein Fährschiff aufnahm 
und nach Travemünde brachte. 
Doch es gab auch viele Fluchtver-
suche, die tragisch endeten – ein 
Kapitel, das ebenfalls auf den In-
formationstafeln thematisiert wird. 
Hinter den Stelen steht das Projekt 
„Grenzenlos von Lübeck nach Bol-
tenhagen“, das die Geschichte der 
Region sichtbar machen will. Ini
tiatorin Angela Radtke war bei der 
Enthüllung der Stele in Boltenha-
gen dabei.�
www.boltenhagen.deBei der Enthüllung der Stele in Boltenhagen� Foto: Rainer Cordes
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Hinter Mecklenburger Fassaden (8)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: im 
Rathaus in Grabow, das zusam-
men mit einer ganzen Stadt ent-
stand.

Der 3. Juni 1725 teilt die Geschichte 
von Grabow in ein Davor und ein 
Danach. An diesem Tag brannte die 
kleine Ackerbürgerstadt innerhalb 
weniger Stunden fast vollständig ab. 
Die Flammen fraßen sich durch die 
dichtgedrängt stehenden Häuser 
und Buden in den verwinkelten 
Straßen, fanden in Strohdächern 
und Holzschuppen reichlich Nah-
rung, sprangen ins Schloss, das Rat-
haus, die Kirche. Innerhalb weniger 
Stunden war der Ort ein schwe-
lender Trümmerhaufen. Neben den 
repräsentativen Bauten waren rund 
300 Häuser ein Raub der Flammen 
geworden.
Die Grabower standen vor einer gi-
gantischen Aufgabe: Es ging nicht 
darum, ein paar neue Häuser zu 
bauen, sie brauchten eine neue 
Stadt. Ob das der Grund war, dass 
schon zwei Jahre nach dem Brand 
an ursprünglicher Stelle wieder ein 
Rathaus als Ort wichtiger poli-
tischer Entscheidungen stand? Wer 
weiß. Fest steht, dass mit dem 
prächtigen Fachwerkgebäude am 
Markt auch ein Impulsgeber für den 
Wiederaufbau und die Entstehung 
der Fachwerkstadt Grabow errichtet 
wurde. Bis 1740 folgten nach einem 
Regulierungsplan zahlreiche Fach-
werkbauten – „die bunte Stadt an 
der Elde“ erhielt ihr heutiges Ge-
sicht. Bauholz war in der Gegend 
reichlich vorhanden und die Zim-
merer hatten jahrelang zu tun. Her-
zog Carl Leopold nutzte die Tabula 
rasa gleichzeitig, um das neue Gra-
bow moderner und sicherer zu ma-
chen: Die Straßen wurden breiter, 
Holzschindeln und Stroh als Mate-
rial zum Dachdecken waren genau-

so verboten wie Scheunen und 
Schuppen innerhalb des Ortes.
Das 1998 gründlich sanierte Rat-
haus gehört heute zu den wertvolls-
ten Stücken im Schmuckkästchen 
Grabow. Amtsbaumeister Christian 
Reichel und Zimmermeister Joach-
im Schlubeck bauten das zweige-
schossige Haus mit dem hohen 
Mansarddach im Stil des Barock. 

Gekrönt wird das Dach von einem 
kleinen Turm mit Haube, einer so 
genannten Laterne, die eine Wetter-
fahne mit Mond und Sternen 
schmückt. Dieses Stadtwappen geht 
in der jetzigen Form auf die zweite 
Hälfte des 17. Jahrhunderts zurück.  
Bereits nach der Reformation im 
16. Jahrhundert hatten die Grabo-
wer den Heiligen Georg aus ihrem 

Wappen verbannt und sich für ei-
nen Mond mit Stern als heral-
disches Symbol entschieden, der 
sich über die Jahre zur heutigen 
Form wandelte. 
Und während das historische Rat-
haus vor seiner Sanierung Ende des 
20. Jahrhunderts zusätzlichen Platz 
im Innern benötigte, war es bei sei-
ner Entstehung in der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts großzügig di-
mensioniert. So großzügig, dass es 
neben ein bis zwei Verwaltungsräu-
men und der Bürgermeisterwoh
nung auch noch ein Hotel, ein Bil-
lardzimmer und einen Konditorei-
laden beherbergen konnte.
Eine spannende Fußnote in der Ge-
schichte erhielt es 1839, als der Ge-
fangene Fritz Reuter aus Graudenz 
auf die Festung Dömitz verlegt wur-
de. Auf dem Weg dorthin machte 
der begleitende Gendarm mit dem 
Delinquenten im Grabower Rat-
haus Station. Dort traf Reuter sei-
nen alten Freund Franz Floerke, mit 
dem er auf dem Gymnasium Par-
chim die Schulbank gedrückt hatte. 
Dieser war inzwischen Hofrat und 
Bürgermeister und setzte sich als 
solcher in der darauffolgenden Zeit 
sehr für die Freilassung Reuters ein. 
Nachdem dieser 1840 das Gefäng-
nis verlassen durfte, besuchte er 
Grabow erneut.
Über die nächtliche Begegnung vor 
dem Rathaus schrieb Reuter später 
in seiner „Festungstid: „,Gun Abend, 
Franz!‘ röp ick ut den Wagen,  ,täuw 
noch en beten!‘ – Un as ick nu mit 
minen Schandoren tau Rum un ge-
gen ‘t Licht kamm, freu‘te de oll 
Knaw sick ordentlich un verget 
ganz, dat hei Burmeister was un ick 
Delinquent (…) Äwer den Abend 
wull de Schandor ganz utenanner 
gahn, as hei hürte, dat de Burmeister 
sick mit den Vagebunden duzte, un 
as hei sach, dat hei mit em ‘ne Bud-
del Win drünk (…)“.  
So setzte Reuter der Stadt Grabow, 
ihrem Bürgermeister und auch dem 
Rathaus  in seinem Werk ein litera-
risches Denkmal. Und apropos 
Denkmal: Auf dem Kirchenplatz 
hinterm Rathaus stehen die beiden 
Freunde Reuter und Floerke noch 
heute. Aus Bronze und mit Wein-
gläsern in der Hand stoßen sie aufs 
Wiedersehen an. 
� Katja Haescher 

Fachwerk in der Bunten Stadt
Das Rathaus in Grabow entstand im 18. Jahrhundert nach dem großen Stadtbrand

Das Grabower Rathaus entstand 1727 nach dem großen Stadtbrand.�

Ein modernes Element verbindet das 
Rathaus mit dem Nebenhaus und 
schafft mehr Platz im Innern.

Das Wappen der Stadt Grabow - 
Mond und drei Sterne unter der 
Mauerkrone � Fotos: Katja Haescher
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 BOIZENBURG 
wird noch schöner!

Das neue Wohnquartier „Elbgarten“ grenzt unmittelbar an die historische Altstadt der Fliesenstadt Boizenburg 
und gleichzeitig  ist das traumhaft schöne Urstromtal der Elbe fuß läu� g erreichbar. 

52 Baugrundstücke für Einfamilien-, Doppel- und 
Reihenhäuser, moderne Stadthäuser sowie 4 
Mehrfamilienhäuser.

› Voll erschlossene Grundstücke 
› Bauträgerfrei
› Ein- und zweigeschossige Bauweise
› Provisionsfreier Verkauf

Erschließung und Vertrieb:
VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4, 19055 Schwerin
Tel: (0385) 51 24 04
Mail: info@vr-immo-schwerin.de
www.vr-immo-schwerin.de
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Bauen und wohnen

Hell und lichtdurchflutet, wie es im-
mer so schön heißt, können Räume 
zwar auch mit Neonröhren werden, 
aber wirklich schön ist es erst mit 
Tageslicht – egal, ob daheim oder in 
der Firma. Das bedeutet große Fens
ter. Damit diese die Sonne in ihrer 
vollen Pracht hereinlassen, müssen 
sie jedoch regelmäßig gereinigt 

werden. Zudem bieten schmutzige 
Scheiben keinen schönen Anblick. 
Das gilt unter anderem auch bei 
gläsernen Trennwänden in Büros 
oder an Informationsschaltern und 
so weiter. Das Reinigen gerade grö-
ßerer Glasflächen kann  allerdings 
sehr aufwendig werden.
Aber keine Sorge, es gibt Leute, 
die sich darum kümmern: Die 
Reinigungsprofis vom Haus- und 
Dienstleistungsservice (HDS) in 
Schwerin-Süd übernehmen die Ar-
beit gern.  HDS-Inhaber Christian 
Feichtinger sagt: „Wir bieten Ih-
nen die einseitige oder zweiseitige 
Glasreinigung an. Außerdem zählt 
zu unserem Leistungsumfang auch 
die Pflege der Rahmen und Einfas-
sungen.“ Der Kunde könne zudem 
festlegen, ob die Glasreinigung 
nur einmalig oder in regelmäßigen 
Abständen erfolgen soll.
Gleiches gilt auch für Solarpanele. 
In jedem Fall arbeiten die Exper-
ten von HDS mit modernen Me-
thoden. Feichtinger erläutert: „Die 

optimale Reinigungslösung für Solar
anlagen – auch für hohe Fenster und 
Glasfassaden – heißt Osmosewasser: 
Eine handliche Filteranlage liefert 
dieses Reinstwasser, also entminera-
lisiertes, von allen Partikeln befreites 
Wasser. Es zieht Schmutz an wie ein 

Magnet.“ Über eine lange Wasser-
stange mit Bürstenkopf auf die Fläche 
geleitet befreit es glatte Oberflächen 
von jeglicher Verunreinigung. Zu-
dem wird die Wiederverschmutzung 
der Flächen durch das Verfahren 
deutlich erschwert.�

So kommt Sonnenlicht ins Haus
Die Profis vom Haus- und Dienstleistungsservice reinigen Glasflächen innen wie außen

Es werden nicht nur die Glasscheiben gesäubert, sondern auch die Rahmen und 
Einfassungen der Fenster.� Foto: pictworks, Adobe Stock

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Viele Bauherren kennen das: Beim 
Einzug in das neue Heim sieht alles 
tipptopp aus. Man hat ja auch eine 
Menge in das eigene Haus inves
tiert. Aber später, mitunter erst nach 
Jahren, zeigen sich gravierende Feh-
ler in der Bausubstanz, vor allem 
bei der Abdichtung und im Mauer-
werksverband.
Damit solche Mängel sofort er-
kannt und behoben werden kön-
nen, müssen sie in der Bauphase 
schnell entdeckt werden. Darum 
kümmert sich Martin Dierksen, der 
als selbstständiger Baudetektiv un-
terwegs ist. Er verfügt über mehr als 
30 Jahre Erfahrung im Bauwesen, 
ist seit 25 Jahren Handwerksmeister 
und bildet sich stets weiter, zuletzt 
zum DEKRA-zertifizierten Sach-
verständigen für Bauschäden.
Dierksen weiß, warum in den ver-
gangenen Jahren immer häufiger 
Baumängel zu beobachten sind. 
Ursachen dafür seien in erster Linie 

Zeitdruck und Fachkräftemangel. 
„Fehler können immer mal passie-
ren“, sagt er. „Das Problem ist nur, 
dass sie oft nicht bemerkt werden 
und der Kunde der Leidtragende 
ist.“
Das Konzept seiner Baudetektei in 
Gallentin-Kuppentin fußt auf drei 
Säulen: Recht, Qualität und Sicher-
heit. Um dies perfekt umsetzen zu 
können, arbeitet Martin Dierksen 
mit einer Rechtanwaltskanzlei und 
zwei Baufinanzierern zusammen.�
www.baudetektive-dierksen.de

Recht, Qualität und 
Sicherheit beim Bau
Baudetektiv Dierksen findet versteckte Mängel

Baudetektiv Martin Dierksen im kos
tenlosen Info-Gespräch mit einer Fami-
lie, die ihr Traumhaus plant� Foto: privat

Baudetektiv Martin Dierksen
0162 - 34 33 146

Rosenallee 38
19386 Gallin - Kuppentin

info@baudetektive-dierksen.de
www.baudetektive-dierksen.de

Beratung, Qualitätskontrolle, Dokumentation für

Neubau • Sanierung • Denkmalschutz

www.Hilfe-für-Bauherren.de



Seite 35

Das Magazin für Westmecklenburg

August 2019
PR-Anzeige

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Bauen und wohnen

Der heiß ersehnte Frühling ist da, 
und die Gartensaison beginnt. Jetzt 
wird die Terrasse herausgeputzt und 
mit neuen Pflanzen dekoriert. Man 
genießt seine Freizeit im Freien, so 
lange es geht – von April bis Ok-
tober, von früh bis spät. Um den 
schönsten Rückzugsort des Hauses 
länger nutzbar zu machen, bedarf 
es nicht nur Sonnenschutz, zum 
Beispiel einer Markise.
Man möchte seine neu gebaute 
Outdoor-Küche, die schicke neue 
Lounge-Garnitur oder das Out-
door-Sofa auch nicht einfach im 
Regen stehen lassen. Der neueste 
Trend beim Outdoor-Living heißt: 
Lamellendach.
Diese meist freistehenden Alumini-
umkonstruktionen sind nicht nur 
ein optisches Highlight für Terrasse 
und Garten, sie bieten auch Tech-
nik, die begeistert. Auf Knopfdruck 
lassen sich die Aluminiumlamellen 
um bis zu 135 Grad in der Neigung 
verstellen oder komplett zur Seite 
schieben – alles motorgesteuert.

Sind die Lamellen waagerecht zum 
Dach geschlossen, bieten sie dank 
der umlaufenden Regenrinne mit 
unsichtbarer Entwässerung im 
Pfosten einen fantastischen Wetter-
schutz. Wer möchte, kann die Seiten 
mit Schiebeverglasungen oder ganz 
elegant mit voll integrierten soge-
nannten Zipscreens schließen. Diese 
senkrechten Verschattungsanlagen 

bieten dank ihrer Tuchführung in 
der Führungsschiene einen sehr gu-
ten Windschutz und geben zusätz-
lichen Sichtschutz vor ungebetenen 
Gästen oder neugierigen Nachbarn.
Für kühle Abende empfiehlt sich der 
optionale ebenfalls funkgesteuerte 
Infrarot-Heizstrahler. Und die opti-
onale LED-Beleuchtung (warmweiß 
oder mehrfarbig) kann direkt oder 

indirekt im Rahmen oder sogar in 
die Lamellen integriert werden.
Mehr Informationen rund um 
Lamellendächer, Pergolas, Marki-
sen, Rollläden und Insektenschutz 
gibt es in der Ausstellung der Fir-
ma M+P Kaap in Schwerin-Süd. 
Für eine individuelle Beratung 
empfiehlt sich eine telefonische 
Terminabsprache.�

Lamellendächer bieten Schutz vor Sonne und Regen.� Foto: Brustor

Ein wetterfester Rundumschutz
Der neueste Trend beim Outdoor-Living: Lamellendächer

M+P Kaap
Wilhelm-Maybach-Straße 4
19061 Schwerin
Telefon: 	0385/616234
Fax: 	 0385/616235
info@kaap-fenster.de
www.kaap-fenster.de

Kurzinfos

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man schon 
sein, wenn man viele Meter ent-
fernt vom Erdboden agieren muss. 
Da kommt einem so ein Helfer 
wie eine sichere Arbeitsbühne ge-
rade recht. Und wenn er dann 
noch so stark und groß ist wie ein 
Dinosaurier …
Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis 
in 16 Metern Höhe ermöglicht 
sie sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der 
Baumpflege. Oder die He-
bebühne dient als 
Aussichtsplatt-
form, vielleicht 
für Fotografen. 
Aber eines kann der 

„Dino“ nicht leiden: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.�
ABS Arbeitsgeräte- und Bühnen-
verleih, Servicedienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

info@bühnenverleih.de
0385/6383280

0162/4601277

Sicheres Arbeiten
auch ganz weit oben
Firma ABS verleiht Hebebühne Dino 160

Ganz oben versetzt in verschiedenen 
Winkeln arbeiten: Diese Hebebühne 
macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

HRG 416 PK 
Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 
konstanter Drehzahl, 41 cm Schnittbrei-
te, Autochoke, Izy Start und Motorstopp, 
für Flächen bis 600m².
Mehr unter www.honda.de/garten

469,–

SIE 
SPAREN 70€

Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 

SIE 

HRG 416 PK HRG 416 PK 

Alle angegebenen Preise sind Euro Preise. Die Streichpreise sind die jeweils unverbindlichen Preisempfeh-
lungen der Honda Deutschland NL der Honda Motor Europe Ltd. Aktionsmodelle gültig bis 30.09.2019. So-
lange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Stand 10/2018. Für Druckfehler keine Haftung.

Erhältlich bei uns:

Hartmann Baumaschinen 
Dorfstr. 1 
19075 Holthusen B.Schwerin 
Telefon 03865/8210 
info@bmh-service.de 
www.baumaschinen-hartmann.
de

Ihr Partner für Werkzeuge,
Maschinen, Gartengeräte 
und vieles mehr.

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

*
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Winstongolf Spitzenklasse
Große Freude beim WINSTONgolf-Team: Das „Golf 
Magazin“ kürte den WINSTONlinks Course im 
schönen Mecklenburg-Vorpommern bereits 2011 
zum besten neuen Golfplatz und 2015 zum besten 
deutschen Golfplatz. Jetzt setzt das „Golf Journal“ 
noch einen drauf. Beim sehr detaillierten und vor 
allem objektiven Golfplatztest, dem sogenannten 

„Golfplatz-TÜV“, wurde der WINSTONlinks Course 
mit 83 von 100 möglichen Punkten zum besten 
Golfplatz in Deutschland gekürt und zählt damit 
zur internationalen Spitzenklasse! 
Darüber hinaus haben die Leser dieses Magazins im 
Rahmen des Travel Awards WINSTONlinks auf den 
zweiten Rang (Vorjahr Platz 10) gewählt.
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Aus der Region

Eine tolle Sommerferienwoche haben 115 Kinder zusammen mit 
30 Helfern im Schloss Dreilützow verbracht. Musik, Bewegung, 
Spielen, thematisches Arbeiten, Tanzen, Basteln, Singen und 
vieles mehr hatten in den sechs Tagen Platz im 300 Jahre alten 
Gutshaus nahe der Kleinstadt Wittenburg. Jeder Tag stand unter 
einem Motto. Ziel war es, auch jungen Leuten aus schwierigeren 
Familien eine tolle Ferienzeit zu ermöglichen.

Tolle ferien erlebt
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Bei der Vorbereitung zur Fällung 
des Holzkörpers der Eiche im 
Parchimer Ortsteil Möderitz 
wurde festgestellt, dass sich 
zwischenzeitlich in dem Riss, der 
auch einen größeren Hohlraum 
aufweist, Insekten angesiedelt  
haben. In diesem Fall muss 
sich die Stadt Parchim an das 
Bundesnaturschutzgesetz halten.
Nach Rücksprache mit der 
Unteren Naturschutzbehörde 
bleibt der Holzkörper der Eiche 
als Lebensstätte für geschützte 
Insektenarten stehen, da von 
ihm keine Gefahr mehr ausgehen 
kann.
Der Holzkörper wird bepflanzt, 
beispielsweise mit der klassischen 
Rankpflanze Efeu, um etwas 
Schutz für die Insekten zu bieten 
und eine optische Aufwertung 
zu erlangen. Der Baum erhält 
diesbezüglich ein entsprechendes 
Hinweisschild.
Zudem werden Ersatzpflanzun
gen erfolgen.

Eichenstamm jetzt zuhau se für Insekten

Tickets für d ie SSC-Heimspiele
Am Tag der deutschen Einheit startet 
der SSC Palmberg Schwerin in die neue 
Bundesligasaison. Gegner sind die 
Ladies in Black Aachen. Von den Ladies 
wechselten zuletzt mehrere Spielerinnen 
nach Schwerin, zum Beispiel McKenzie 
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Sehr geehrte Frau Grünewald, was sind 
Ihre Hauptaufgaben als Administrative 
und Künstlerische Leiterin des Kunstver-
eins für Mecklenburg und Vorpommern 
in Schwerin?

Erste Kunstvereine haben sich in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts aus der Bürger-
schaft gegründet, aus einem entschieden 
demokratischen Bewusstsein und der Be-
strebung heraus, Kunst allen zugänglich zu 
machen. Die Idee war und ist, dass Kunst 
nicht nur einem privilegierten Teil vorbe-
halten sein sollte. Kunstvereine schaffen 
Orte der Begegnung. Meine Intention ist, 
unsere Ausstellungsräume im ehemaligen 
E-Werk als offenen, lebendigen Ort des Er-
lebens von Kunst und des Austauschs mit 
Künstler_innen für unterschiedlichste Be-
suchergruppen sichtbar zu machen.

Wie sind Sie zu Ihrem Amt gekommen, 
und was haben Sie zuvor beruflich ge-
macht?

Nach einer Tätigkeit in einem Kunstmu-
seum in Ravensburg mit Sammlungs-
schwerpunkt Expressionismus sowie davon 
beeinflussten Künstlergruppen wie Spur 
und Cobra war der Wechsel in das planvoll 
offenere Experimentierfeld eines Kunst-
vereines eine ganz bewusste Entscheidung.

Nach welchen Kriterien wählen Sie die Künstler aus, die bei Ihnen ausstellen?

Die Ausrichtung eines Kunstvereines zielt – auch traditionell – darauf ab, ein Schauraum 
des Gegenwärtigen zu sein, der allen Interessierten zugänglich ist und Neugierde für die 
Vielgestaltigkeit aktueller Kunstformen wecken möchte. Bei jährlich fünf bis sechs Ein-
zelausstellungen und thematischen Gruppenausstellungen strebe ich grundlegend auch 
ein Neben- und Miteinander aus regional und international agierenden, etablierten und 
jungen Künstler_innen an.

Schauen Sie sich privat auch Ausstel-
lungen an, und welche Hobbys haben 
Sie jenseits der bildenden Kunst?

Der Besuch von Ausstellungen, Thea-
ter, Kino und Konzerten und so weiter 
ist für mich nicht wegzudenken. Kunst 

bietet eine besondere Form der Auseinandersetzung mit aktuellen gesellschaftspoli-
tischen Fragestellungen und kann neue Impulse geben, die Intellekt und Sinne anregen 
– für mich ist das absolut faszinierend, reizvoll und sinnstiftend. Den Begriff „Hobby“ 
verwende ich tatsächlich gar nicht, da bei mir eine Trennlinie zu beruflichen Aktivitäten 
gefühlt nicht existiert. Aber: Ich begeistere mich für zeitgenössiche Lyrik, und wann 
immer es zeitlich möglich ist, geht es in die Natur.� Interview: Stefan Krieg 

Kunstvereine
schaffen Orte

der Begegnung.

Nadine Grünewald, 42 Jahre
Künstlerische Leiterin

Kunstverein für Mecklenburg und Vor-
pommern in Schwerin

Info: www.kunstverein-schwerin.de
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Ein Schauraum des
Gegenwärtigen sein

Mecklenburger Köpfe

Eichenstamm jetzt zuhau se für Insekten

Tickets für d ie SSC-Heimspiele
Adams (r.) vor der Saison 2018/19. Das Spiel beginnt um 
17.10 Uhr und wird live auf Sport1 übertragen. 
Am besten ist man natürlich direkt in der Palmberg-
Arena dabei. Dauerkarten für die Heimspiele sind 
bereits zu haben. Der Verkauf der Einzeltickets beginnt 
am 5. September.
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bitte bis zum 21. August an: 
JOURNAL eins, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	       13 	     14

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juli-Ausgabe war:

Broetchentaste

Je zwei Freikarten für Samy Deluxe
am 18. Dezember in der Schweriner 
Kongresshalle haben gewonnen:
Berthold Wilke, Wismar
Volker Hofmann, Crivitz
Hagen Kleiner, Warin

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 13.9.2019

FR
13.09. D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

3x2 Karten für das 
Piraten Open Air (noch bis 31.8.) 
in Grevesmühlen zu gewinnen!



Immer eine 
              gute Idee.

büro v.i.p. | Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin 
Telefon: 0385- 63  83  270  | Fax: 0385- 63  83  279 | Mail: gutentag@buero-vip.de | Web:  www.buero-vip.de

youtube.com/user/buerovipfacebook.com/buerovip xing.to/buerovip

JeTzT
kostenfrei

bestellen!

www.werbe-mittel-katalog.de · www.werbe-katalog.de



Audi Jahreswagen ab 0,99 %.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1, 1.4 TFSI S-tronic
EZ 06/18, 4.200 km, 92 kW (125 PS)
Navigationsvorbereitung, MMI Radio, Einparkhilfe hinten, Klimaautomatik, Sitzheizung
vorn, Licht- und Regensensor u.v.m.

Fahrzeugpreis: € 21.490,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 3.500,–
Nettodarlehensbetrag: € 17.990,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 12.357,35
bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 18.441,35
36 monatliche Finanzierungsraten à € 169,–

€ 169,–
monatliche VarioCredit-Rate

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi Q3, 1.4 TFSI S-tronic
EZ 07/18, 3.500 km, 110 kW (150 PS)
MMI Radio, Navigations-Paket, Parklenkassistent mit Rückfahrkamera, Gepäckraumklap-
pe elektr., Tempomat, Komfort-Klimaautomatik, Sitzheizung vorn u.v.m.

Fahrzeugpreis: € 33.990,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 3.500,–
Nettodarlehensbetrag: € 30.129,87
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 21.209,13
bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 30.893,13
36 monatliche Finanzierungsraten à € 269,–

€ 269,–
monatliche VarioCredit-Rate

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsammit
dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Für Verbraucher besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht. Abgebildete
Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Gültig vom 01.08.2019 bis 30.09.2019
(Datum Gebrauchtwagen-Kaufvertrag), späteste Ummeldung 13.12.2019.

Kommen Sie am besten gleich für eine Probefahrt bei uns vorbei.

Audi Gebrauchtwagen :plus

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-62
info@audizentrum-schwerin.de, www.audizentrum-schwerin.de

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Kosten laut Mobilfunkvertrag.

Audi Jahreswagen ab 0,99 %.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1, 1.4 TFSI S-tronic
EZ 06/18, 4.200 km, 92 kW (125 PS)
Navigationsvorbereitung, MMI Radio, Einparkhilfe hinten, Klimaautomatik, Sitzheizung
vorn, Licht- und Regensensor u.v.m.

Fahrzeugpreis: € 21.490,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 3.500,–
Nettodarlehensbetrag: € 17.990,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 12.357,35
bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 18.441,35
36 monatliche Finanzierungsraten à € 169,–

€ 169,–
monatliche VarioCredit-Rate

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.
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Gesamtbetrag: € 30.893,13
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€ 269,–
monatliche VarioCredit-Rate
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